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Kampfe zwischen Rabaul und Insel Horn
Wie nachstehend berichtet wird, finden im
Raume des Bismarck-Archipels, in der Nord-
westecke des Korallenmeeres, seit langem
schwere Kämpfe statt. Die von den Ameri-
kanern zäh verteidigte Position im Korallen-
meer ist einer der letzten USsA-Stützen vor
Australien. Der Raum dieser Kämpfe ist das
inselreiche Gebiet zwischen Rabauſf auf Neu-

ommern und der Insel Horn. Neupommern
ist die r Insel des Bismarckarchipels mit
400 km Länge und 150 km Breite. Das Innere
ist noch zum Teil gänzlich unerschlossen.
Auf der Gazellenhalbinsel, dem nordöstlichen
Ausläufer Neupommerns, liegt Rabaul, das
den Hauptsitz der australischen Mandats-

Verwaltung ist,
r

Geburkskagsglüchwunſch des Führers

Berlin, 18. Juni. Der Führer hat dem
Reichsverweſer des Königreiches Ungarn,
Horthy von Nagybanya, zu ſeinem Geburts
tage folgendes Glückwunſchtelegramm über
mittelt:

„Eurer Durchlaucht ſpreche ich zugleich
namens des deutſchen Volkes zum Geburts
tag die herzlichſten Glückwünſche aus. Möge
es Jhnen vergönnt ſein, noch lange Jahre
in voller Schaffenskraft die Geſchicke der mit
dem deutſchen Volke in engſter Waffenbrif
e verbündeten ungariſchen Nation zu
eiten.

Monakelange Jermürbungsſchlacht
Drahtmeldung unseres Vertretere)

w. Stockholm, 17. Juni. Das auſtraliſche
Kriegskabinett trat am Mittwochmorgen im
Beiſein Mac Arthurs zuſammen. Es han
delte ſich, wie offiziell bekanntgegeben wurde,
um die Beratung ſogenannter „neuer ſtrate
giſcher Poſitionen im Pazifik“.

Die auſtraliſch- amerikaniſchen Beratun
gen gehen zweifellos auf die verſchärfte Ak
kivität der Japaner gegen Auſtralien zurück,
die in Auſtralien neue Beſorgnis vor Ueber
raſchungen ausgelöſt hat. Japaniſche Luft
ſtreitkräfte haben neue Luftangriffe gegen
Port Darwin gerichtet, das den vierten Tag
hintereinander bombardiert wurde ſowie
gegen Port Moresby auf Neuguinea. Die
Verbündeten ihrerſeits leiten verzweifelte
Gegenangriffe ein, bei denen offenbar alle
verfügbaren Kräfte gegen die japaniſchen
Luftſtützpunkte auf Neuguineg und Timor
eingeſetzt werden. um einem evtl. fapaniſchen
Angriff entgegenzuwirken.

Japaniſche Meldungen geben fetzt auch
Einzelheiten über die ſchweren Kämpfe zwi
ſchen Rabaul und der Jnſel Horn im nord
weſtlichen Korallenmeer bekannt. Seit Mo
naten iſt hier eine Zermürbungsſchlacht im
Gange, bei der die amerikaniſchen Streitt
kräfte verzweifelte Verſuche machen, ihre
auſtraliſchen Stellungen zu behaupten. Japa
niſche Langſtreckenbomber fügen dem Feinde
jedoch ſtändig bedeutende Verluſte zu.

Angriff auf Nenyork befürchtel
Drahtmeldung unseres Vertreters)

w. Stockholm, 17. Juni. In Neuyork
wurde der neue Befehlshaber der Heim
wehren, Wallander, in ſein Amt eingeführt.
Er ſtammt aus Schweden, worauf die Stock
holmer Preſſe ſtols aufmerkſam macht. Wie
der Neuyorker Vertreter der „Stockholmer
Tidningen“ meldet, erklärte der jüdiſche
Oberbürgermeiſter von Neuyork, Laguardia,
in dieſem Zuſammenhang, er ſei davon über
zeugt, daß die Achſenmächte auch Neuyork.
angreifen würden.

Aegypten braucht ein Feſtungsglacis
Fieberhafte Befeſtigungsarbeiten in Syrien und auf Cypern Gewaltſame Evakuierungen

Drahtmeldung unseres Vertreter s)

ws. Liſſabon, 17. Juni. Wie aus
Aegypten einlanfenden Berichten zu entneh
men iſt, wird die ſyriſche Küſte im Augen
blick von den Beſatzungstruppen fieberhaft
befeſtigt. Mehrere Städte und Dörfer ſind
inzwiſchen ſogar trotz des Proteſtes der ein
heimiſchen Bevölkerung mit Gewalt eva
kniert worden. Auch die Jnſel Cypern iſt in
dieſe Befeſtiguugsarbeiten einbezogen wor
den. Es handelt ſich ſowohl auf Cypern wie
auch in Syrien vor allem um die Herſtel
lung von neuen Flugplätzen für die nord
amerikaniſchen und engliſchen Staffeln, die
in Bälde anf dem Weg über Aegypten er
wartet werden.

Von nordamerikaniſcher Seite erfährt
man zu dieſen Vorbereitungen, daß man
mit ihnen beabſichtige, den ganzen Vorderen
HOrient zu einer Art Feſtungsglacis für
Aegypten auszubauen. Mit Rückſicht darauf,
daß man ſich auf die einheimiſche Bevölke

rung ſowohl in Cypern als auch in Syrien
nicht verlaſſen kann, ſollen übrigens in der
Zwiſchenzeit zahlreiche ägyptiſche Arbeiter,
denen hohe Löhne angeboten werden, zu die
ſen Befeſtigungsarbeiten herangezogen wor
den ſein.Auch ſonſt ſcheinen die Sorgen der Eng
länder im Mittleren Orient von Tag zu
Tag eher zu als abzunehmen. Wie aus
Kairo berichtet wird, herrſcht dort in briti
ſchen Kreiſen eine außerordentlich ſtarke Be
unruhigung über die Entwicklung im Jrak.
Man rechnet mit neuen Regierungsſchwie
rigkeiten in Bagdad und leugnet nicht, daß
es gerade in letzter Zeit wieder zu ſchweren
Sabotagegkten nicht nur an der Oellinie
Moſſul- Syrien gekommen iſt, ſondern daß
auch die britiſchen Garniſonen überall im
Jrak das Objekt von Anſchlägen aller Art
geweſen ſind. Nicht beſſer lauten die Nach
richten, die gerade in letzter Zeit auch aus
Teheran eingelaufen ſind.

Letzte Rooſevelt- Hilfe auf Kamelsrücken
Japaner beſeßten Kweiki Die 75. Diviſion zerſchlagen
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ws. Liſſabon, 17. Juni. Die Japaner

gaben mit ihrer jüngſten Offenſive gegen
ſchungkingChina, die ſie vor einem Mo

nat begannen, vollen Erfolg gehabt. Mit
der Einnahme von Kwangſin wurden die
beabſichtigten Ziele der Operationen an der
chineſiſchen Oſtfront, wie der Sprecher des
fapaniſchen Hauptquartiers in Nanking
mitteilte, im weſentlichen erreicht. Dabei
hat ſich das Kampfgebiet jetzt auf 100 000
Quadratkilometer erweitert.

Um den tſchungking chineſiſchen Verbün
deten nicht ganz und gar zu verlieren, wer
den Amerika und England bemüht ſein müſ
fen, alle nur erdenklichen Mittel in Be
wegung zu ſetzen, um Tſchiangkaiſchek mit
Kriegsmaterial zu verſorgen. Von Indien
aus wollen die Briten über Tibet die
Materiallieferungen auf den Rücken von
12 000 Kamelen nach China transportieren.
Der praktiſche Wert dieſes Transport-
weges iſt gleich null, denn die unendlichen
Schwierigkeiten, die ſich den britiſchen

Transportkolonnen hierbei entgegenſtellen,
werden die Karawanen nie ihr Ziel errei
chen laſſen.

Japaniſche Verbände, die in dem Sumpf
gebiet im Süden der Kiangſi Provinz 10 000
Mann feindliche Truppen vernichteten, zer
ſchlugen bei ihrem weiteren Vormarſch die
Ueberreſte der 75. Diviſion und beſetzten am
Morgen des 16. Juni Bingtan, einen bedeu
kenden Ort an der Eiſenbahnlinie Tſche
kiang Kiangſi. An der KiangſiFront haben
die von Süden kommenden japaniſchen
Streitkräfte den Fluß Tſchin überſchritten
und die Stadt Kweikt, 80 Km. weſtlich von
Schangjav (Kwangſin) beſetzt.
Nach japaniſchen Frontberichten ſind 8654
chineſiſche Kommuniſten in Zentralhopeh
während der Kämpfe vom 1. Mai bis zum
12. Juni vernichtet worden, darunter der
Oberbefehlshaber der 8. Tſchungking Kriegs
zone, General Chang Teſhan. Ueber 4000
Gefangene wurden außerdem gemacht.

Die Vernichtungsſchlacht bei Gazala

zum erſten Male wieder das Reer Panzer ſtürmen eine Felsſtellung
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hn. Rom, den 17. Juni. Ueber die

Kampflage in Nordafrika wird in Rom
halbamtlich mitgeteilt, daß die Schlacht bei
Gazala nun an Heftigkeit zugenommen habe.
Die Engländer ſeien ſich darüber klar, wie
viel für ſie bei dieſer Vernichtungsſchlacht
auf dem Spiel ſtände und werfen alle ver
fügbaren Reſerven in den Kampf. Gazala,
ſo erfährt man aus offiziöſen römiſchen Dar
ſtellungen, befindet ſich vollkommen in der
Hand der Achſentruppen. Die britiſchen
Kräfte, die dort ſtehen ſechs engliſche, ſüd
afrikaniſche und indiſche Diviſionen ſind
T. bereits eingekreiſt. General Ritchie iſtdurchaus in die Verteidigung gedrängt und

kämpft verzweifelt, um ſeine 8. Armee vor
weiteren ſchweren Verluſten zu bewahren,
dieſelbe 8. Armee, die noch vor kurzem als
Offenſiv Inſtrument gedacht war. Wie ſich
der Durchbruch zur Küſte vollendete, ver

mittelt im Ausſchnitt nachſtehender P.
Bericht.

P. In der Glut der Wüſtenſonne ſtehen
zwei Panzerkompanien im Verlauf einer ge
waltſamen Erkundung und eines Durchſtoßes
bis zum Ranbyd, das wir nach dreitägigem
Marſch und Kampf in der Wüſte zum erſten
mal wieder aufſchimmern ſehen, auf Siche-
rung im Niemandsland. Sie ſchützen zwei
Batterien, die, noch weiter nach Norden
vorgeſchoben, die Via Balbia beſchießen und
mit ihren feuerzuckenden Mündern Verder
ben in die Reihen der feindlichen Nachſchub
kolonnen tragen. Da erhalten die Panzer
bei anbrechender Dunkelheit Feuer aus der
rechten Flanke.

Tommis ſchießen nicht ſchlecht.

Zum zweitenmal an dieſem Tage rollen
die Panzer zum Angriff. Schwer iſt es, in
dem Dunkel den Gegner auszumachen, nur
das Mündungsfeuer iſt zu erkennen. Die

Jn unſeren
Panzern dröhnen die Aufſchläge. Aber un
beirrt geht die Fahrt weiter, und plötzlich
befinden wir uns mitten in einer raffiniert
angelegten Felöſtellung der Tommies, in die
Pak und Geſchütze ſchachbrettartig eingebaut
ſind. Es iſt ſchon mehr eine Feſtung als
eine Feldöſtellung. Gräben erſchweren das
Durchkommen. Bei der Dunkelheit facken
unſere Panzer ein paarmal hinein.

Wer aus dem Panzer ausſteigt, kommt in
eine wütende Geſchoßwelle. Mit einer Er
bitterung ohnegleichen wehren ſich die Bri
ten und die mit ihnen an den Geſchützen
und Mg.s ſtehenden ſchwarzen Kampftra
bauten und ein paar Handvoll Gaulliſten
gegen die Wegnahme der Feſtung. Wäh-
rend unter der Gewalt unſerer Waffen viele
Feinde die Hände heben und ſich gefangen
nehmen laſſen, weil Widerſtand nutzlos ge
worden iſt, laufen andere wie wild gewor-
den gegen die Panzer und müſſen auf kür
zeſte Entfernung mit der Piſtole zuſammen
geſchoſſen werden.

Schließlich iſt die Abſchnürung unſerer
Kräfte, die, geſtützt auf die geballte Kraft
dieſer Feldfeſtung, von den feindlichen Pan-
zern erreicht werden ſollte, mißglückt. Die
Feſtung fällt, feindliche Panzereinheiten
werden ſchon beim Verſuch der Annäherung
zerſchlagen, und unſere Batterien ſenden
weiter ihre Stahlgrüße zur Via Balbia,
weit in das feindliche Hinterland.

Türkei und Europa
Von Dr. Adolf Halfeld, Berlin

Heute vor einem Jahre wurde in
Ankara der deutsch- türkische Freund-
schaftsvertrag unterzeichnet.

Auf dem großen Verkehrsmittelpunkt von
Pera, hoch über Bosporus und Goldenem Horn,
erstand vor wenigen Jahren ein Denkmal der
Republik, das unwillkürlich jeden Besucher in
geinen Bann zieht. Der Steinschmuck mit
geinen zierlichen Arabesken steht in scharfem
Gegensatz zum harten Realismus der Figuren,
die vor dem Sockel eine fanatisierte Gruppe
bilden: Der befrackte Kemal Atatürk inmitten
seiner Mitkämpfer und eine türkische Frau
entschleiert als Helferin im Ringen. Das
Denkmal verbindet auf seltsame Weise orien-
talische Stilmomente mit betonter Nüchternheit.
Vor allem aber zeigt es eindrucksvoll den
Riesenabstand auf, der das moderne Türken-
tum vom Reiche der Osmanen trennt, das
schließlich erst vor zwei Jahrzehnten über-
wunden wurde,

Die emanzipierte Frau von heute wäre in
den Zeiten Abdul Hamids ebensowenig am
Platze gewesen wie die Plastik überhaupt und
wie der Frack als Galakleid des Staatsmanns
oder der Zylinderhut als fürden altererbten Fes. Auf türkischem Boden
wird man schwerlich die Statue eines Sultans
oder das Ebenbild eines islamischen Heiligen
finden. Die Männer, die einst von der Hohen
Pforte aus ihr großes Reich regierten, empfehlen
sich der Nachwelt durch die Prachtbauten ihrer
Moscheen. Heute gibt es keinen Scheik-il-
Islam mehr, der in Konstantinopel das Recht
für alle Gläubigen zwischen den Säulen des
Herkules und Indien setzen würde. Gerade
weil sich die moderne Türkei als Nationalstaat
zu verjüngen suchte, gerade deshalb mußte sie
aufs Kalifat verzichten auf jene religiöse
Einrichtung, die in ihrem Zeichen eine Fülle
verschiedenster Völker nur noch oberflächlich
in einem Reiche zu vereinigen vermochte.

Die Gebete werden freilich heute wie vor
alters in den Moscheen Stambuls verrichtet,
und in den weltentrückten Dörfern Anatoliens
wird man immer noch erleben, daß die Frauen
mit entsetzten Blicken auseinanderstieben,
wenn ein Fremder sich in ihre Nähe verirrt.
Dennoch wäre es falsch, der Fragestellung nach-
zugehen: Orient oder Okzident? Die Repu-
bliſc, die Atatürk begründet hbat, bezieht die
Figenart der Rolle, die sie zu versehen hat, aus
ihrer geographischen Mittlerstellung zwischen
Europa und Asien, und alle Wege zwischen
beiden Welten, zu Wasser und zu Lande, Kkreu-
zen sich in ihrem Raume. In den Restaurants
von Galata und Pera wird man fast so viel
Französisch wie Türkisch oder Griechisch
sprechen hören. Aber wer sich mit der Eisen-
bahn nur wenige Stunden vom Bosporus ins
Innere Anatoliens begeben hat, dem werden
die Unendlichkeit der Steppe, die archaischen
Sitten des Landvolkes und die Bescheidenheit
der dörtflichen Behausung das einzigartige Ge-
fühl vermitteln, daß ein jeder Kilometer ihn
ein Stückchen weiter von Europa fortträgt.

Die Zwischenstellung Anatoliens hat sich
seinem staatlichen Gefüge und seiner auhßen-
politischen Methodik unverlöschlich eingeprägt.
Ein autoritär gelenktes Gebilde mit demokra-
tisch-westlerischer Gebärde: Das ist die Repu-
blik des Ghasi, die es auch im dritten Jahre
eines weltumspannenden Krieges geschickt ver-
standen hat, im Schwebezustand zwischen geg-
nerischen Mächtegruppen zu verharren und un-
geachtet aller Sympathien für die eine oder
andere Seite des Konfliktes realistisch ihre
eigensten Interessen wahrzunehmen. Die
geistige Wegrichtung der türkischen Revolution

von einer solchen darf im echten Sinn des
Wortes gesprochen werden wurde im wesent-
lichen durch den Zeitpunkt ihrer Entstehung be-
stimmt.

Die Angelsachsen aber haben ihren 2zahl-
reichen Anhängern in Istanbul und Ankara so
manche militärische Enttäuschung bereitet und,
was noch schwerer ins Gewicht fällt, sie haben
durch ihr Bündnis mit den Bolschewisten diesen
Tür und Tor in Mittelost geöffnet. Die demo-
kratischen Programmreden in Washington und
London können kaum das überragende Faktum
aus der Welt schaffen, daß der Sowjetstaat der
nächste Nachbar Anatoliens ist, und daß der
russische Drang zum „warmen“ Meere, ob zum
Golf von Persien oder durch die Dardanellen,
nicht erst seit heute oder gestern, sondern seit
Jahrhunderten den Frieden der Türkei um-
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wölkt, Insofern hat der türkische Freund-
schaftsvertrag mit dem Reiche wenigstens zum
Teil die Gleichgewichtslage widerhergestellt, die
in dem Augenblicke auf das schwerste erschüt-
tert wurde, als der britische Bündnispartner
Ankaras sich dazu hergab, die bolschewistische
Notbremse zu ziehen. Nicht an der bulgarischen
Grenze oder auf den Inseln der Aegäis, sondern
an den Meerengen, an der anatolischen Schwarz-
meerkijste und vor allem im Osten Anatoliens
fühlten sich die Türken durch den Gang des
Krieges bedroht mit einem Worte: durch die
Möglichkeiten sowjetrussischer Erfolge gegen
Deutschland oder eines sowjetrussischen Ver-
zweiflungsschlages in Mittelost bei weiteren
Krafteinbußen der Roten Armee im laufenden
Jahre

Der Entschluß des Führers vom 22, Juni 1941
hat die türkische Einstellung zum Kriegs-

eschehen, das um alle Grenzen Anatoliensſrnaet, grundlegend geändert. Damals er-

kannte Ankara, daß Deutschland, weit davon
entfernt, die Republik der Türken weltpolitisch
als Objelkt in seinem Spiele eingesetzt zu haben,
mit seinem Kampfe gegen den Bolschewismus
nicht zuletzt auch der indirekte Beschützer
vitalster türkischer Interessen und damit der
Meerengen geworden war. Als stärkste aller
noch neutralen Mächte fühlte sich die Türkei
verpflichtet, von sämtlichen Parteien des
Krieges die gleiche Distanz zu halten. Die Ge-
fühle eines Volkes aber unterliegen keiner
diplomatischen Kontrolle Es ist nun einmal
Tatsache, daß die soldatische Leistung des
Reiches im Osten Europas ein vernehmliches
Echo in den Herzen der unverfälschten Bauern-
rasse Anatoliens findet. Der Kampf Europas
gegen den Bolschewismus hat das türkische Volk
nicht gleichgültig gelassen, wiewohl die Politik
des Landes streng neutral verbleibt und nur den
Wunsch kennt, in einer sturmbewegten Welt den
Frieden ihrer Grenzen zu erhalten,

die verluſte des Alerandria-Geleitzuges

Rom, 17. Juni. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannte
Jn der Marmarieg verlaufen die Operativnen der
Truppen der Achſenmächte weiterhin günſtig. Jm
Abſchnitt von Acromg und von El Adem wurden
befeſtigte, erbittert verteidigte Stellungen nach
harten Kämpfen erobert. Die in der Aktivn, die zur
Eroberung von Ain el Gazalg führte, bisher feſt
geſtellte Beute beträgt 224 Panzer und Straßen
panzer, 35 Geſchütze, mehrere hundert Kraftwagen,
die vernichtet vder eingebracht wurden. Die Zahl
der bisher in den Gefangenenlagern eingelieferten
Gefangenen überſteigt 6000.

Die Luftwaffe bombardierte den Hafen von
Tobruk und ſchoß drei Curtiß ab. Verbände der

Luftwaffe griffen bei Tag und bei Nacht die mili
täriſchen Anlagen von Halfar und Micabba an,
deren Ziele getroffen wurden. Eines unſerer Flug
zeuge iſt nicht zurückgekehrt

Deutſche Flugzeuge ſchoſſen in der Nähe der Jnſel
Linoſag ein engliſches Flugzeug ab, deſſen Beſatzung
gefangengenommen wurde.

In den Gewäſſern des Kanals von Sizilien, in
denen die ſiegreiche Luft- und Seeſchlacht ſtattfand,
die ihren Namen nach der Jnſel Pantellerig er
halten wird, wurden einige hundert engliſche Offi
iere und Matroſen der in Brand geſetzten oder verſenkten Kriegs und Handelsſchiffe geborgen. Dar

unter ſind etwa hundert mehr oder weniger ver
wundet.

Der aus Alexandrien ausgelgufene, aus etwa
50 Einheiten beſtehende Geleitzug, der eauf ſeiner
Fahrt nach Malta bereits von der italieniſchen und
deutſchen Luftwaffe angegriffen wurde, drehte, als
er feſtſtellte, daß ihm eines unſerer mächtigen
Schlachtgeſchwader in den Gewäſſern von Kreta ent
gegenfuhr, ab und verzichtete darauf, ſein Ziel zu
erreichen. Während er in raſcher Fahrt auf ſeinen
Ausgangshafen zuſteuerte, wurde er nerneut von
der Luftwaffe angegriffen, die ihm ſchwere Schäden
zufügte. Die Verluſte dieſes Geleitzuges können
wie folgt zuſammengefaßt werden. von der deut
ſchen Luftwaffe wurden vier Kreuzer und Zerſtörer
ſowie zahlreiche Handelsdamufer verſenkt und viele
weitere Schiffe getroffen und beſchädigt. Außerdem
würde ein Kreuzer von einem deutſchen UBoot ver
ſenkt. Unſere Flieger verſenkten einen Zerſtörer und
beſchädigten fünf Kreuzer und vier Dampfer ſchwer.

Bühnenmuſtk zu „Utag von Kaumburg“

Bei der Erſtaufführung von Felix Dühgens
Schauſpiel „Uta von Naumburg“ im Straßburger
Theater erklang zum erſten Male eine von dem
elſäſſiſchen Komponiſten Fritz Adam geſchriebene
Bühnenmuſik, die die Wirkung des Werkes nach
haltig unterſtützte.

Atte deutſche Kunſt in Krakau

Bei den Vorarbeiten für die vom Jnſtitut für
deutſche Oſtarbeit geplante Ausſtellung „Alte deut
ſche Kunſt aus Krakau und dem Karpatenland“ haben
die von dem Konſervator durchgeführten Reſtaurie
rungsarbeiten überraſchende Ergebniſſe gebracht. So
traten bei der Abdeckung der Flügelbilder des
Maler Doloroſa-Altars aus der Krakauer Kathe
drale Malereien zutage, die zu den bedeutendſten
deutſchen Malereien um 1460 zu zählen ſind. Die
Ausſtellung wird im Laufe dieſes Monats eröffnet
werden.

Halliſche Künſtler bei den Bayreuther Feſtſpielen.
Karl Gehr, der erſte Konzertmeiſter am Stadttheater
Halle (S.), wurde von Frau Winifred Wagner
wiederum zur Mitwirkung im Feſtſpielorcheſter zu
den diesfährigen Bayreuther Kriegsfeſtſpielen ein
geladen. Walter Thiel, ebenfalls vom hieſigen Stadt
theater, wurde wieder zur Mitwirkung im Feſt
ſpielchor zu den Bayreuther Kriegsfeſtſpielen ein
geladen.

Maler verewigen die Zerſtörungsbilder Lübecks.
Gleich nach der ſchweren Unaglücksnacht in Lübeck
hatte der bekannte Lübecker Maler Amſus Jeſſen
den Gedanken gefaßt, das Bild der Vernichtung in
zeichneriſchen und maleriſchen Dokumenten feſtzu
halten. Die Anregung fiel bei den Lübecker Künſt
lern auf empfänalichen Boden. Sie haben mit Pin
ſel und Zeichenſtift das ihre getan. um die Beweiſe
des endliſchen Kulturbolſchewismus für alle Zeiten
feſtzuhalten. Auch zahlreiche auswärtige Künſtler
kamen nach Lübeck und malten die Bilder der Zer
ſtörung. Auf dieſe Weiſe ſind mehrere hundert Ar
beiten von dokumentariſchem Wert entſtanden.

Jtalieniſche Kriegsmaler ſtellen demnächſt in
Rom zum erſten Male aus Die vom Generalſtab
des italieniſchen Heeres veranſtaltete Schau um
faßt mehrere hundert Zeichnungen, Gemälde und
Skulpturen. Von den 42 ausſtellenden Künſtlern
kämpfen zwei an der Oſtfront.

gefangengenvmmen.

Fort „Sibirien“ vor Sewaſtopol genommen
Erfolgloſe 50wjekangriffe am Wolchow und Jlmenſee Die Beule bei Ain-el Gazala

Aus dem Führerhauptquartier,h Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Der Angriff der deutſchen und rumäniſchen
Truppen gegen die Feſtung Sewaſtopol wurde trotz
erbitterten Widerſtandes und bei großen Ge
ländeſchwierigkeiten weiter vorgetragen. Die Ein
bruchsſtellen in das feindliche Verteidigungsſyſtem
wurden ſtark verbreitert und aus ihnen heraus tiefe
Keile in die Befeſtigungslinien getrieben. Stark
verteidigte Höhenſtellungen und Forts wurden auf
heiden Angriffsflügeln in ſchweren Kämpfen ge
nommen.

Jn den heutigen Morgenſtunden wurde das be
deutende Kampfwerk Sibirien erſtürmt.

Die Luftwaffe unterſtützte den Kampf der Jn
fanterie in hervorragender Weiſe.

Jnm mittleren Abſchnitt der Oſtfront wurden ver
ſprengte feindliche Gruppen im rückwärtigen Front
gebiet vernichtet. Feindliche Angriffe ſüdlich des
Jlmenſees ſcheiterten

An der WolchowFront verſuchte der Gegner er
neut mit ſtarken Kräften die von deutſchen Truppen
ſeit Wochen im ſumpfigen Waldgelände zäh ver
teidigte Riegelſtellung zu durchbrechen. Alle An
griffe blieben ohne Erfolg. Der Ring um die feind
lichen Kräfte, die nördlich der Riegelſtellung um
ſchloſſen ſind, wurde enger. Schlachtflieger fügten
ſüdoſtwärts des Jlmenſees und am Wolchow dem
Feind erhebliche Verluſte zu.

An der Eismeerküſte wurbe im Hafen von Jo
konga ein feindliches Handelsſchiff von 3000 BRT
durch Bombenwurf verſenkt.

Jn Nvrdafrika ſcheiterten Ausbruchsverſuche der
weſtlich Acroma eingeſchloſſenen britiſchen Truppen.
Bisher wurden in den Kämpfen der letzten Tage
um die Ain-el-Gazala- Stellung über 6000 Mann

Außerdem wurden erbeutet
vder vernichtet: 224 Panzerkampfwagen, 35 Geſchütze
und über 500 Laſtkraftwagen. Jm Raum von El
Adem wurden feindliche Stellungen trotz hartnäcki

er Verteidigung genommen.
oren die Briten 21 Flugzeuge.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, ver
ſetzten Verbände der deutſchen Luftwaffe und Ein
heiten der deutſchen Kriegsmarine im Zuſammen
wirken mit italieniſchen Luft- und Seeſtreitkräften
der britiſchen Flotte und der feindlichen Ver
ſorgungsſchiffahrt im Mittelmeer ſchwere Schläge.
In der Zeit vom 13. bis 15. Juni wurden aus
ſtark geſicherten britiſchen Geleitzügen von deutſchen
Luft und Seeſtreitkräften vier Kreuzer und Zer
ſtörer, zwei Bewachungsfahrzeuge und ſechs Han
delsſchiffe mit zuſammen
Außerdem wurden ein Zerſtörer und acht Handels
ſchiffe durch Torpedvs getroffen, in Brand geworfen
vder ſo ſchwer beſchädigt, daß mit ihrem Verluſt zu
rechnen iſt. Weitere ſechs Kriegsſchiffe und ſechs
Handelsſchiffe erhielten Bomben oder Torpedo
treffer. Jn Luftkämpfen mit den zur Sicherung
der Geleite eingeſetzten Jagdflugzeugen wurden von
der deutſchen Luftwaffe 33 feindliche Flugzeuge ab
en Zehn deutſche Flugzeuge gingen ver
vren.

An dieſen Erfolgen haben die unter dem Ober
befehl des Generalfeldmarſchalls Keſſelring und
unter Führung des Generals der Flieger Lörzer,
des Generals der Flieger Geißler und des General
leutnants Hoffmann von Waldau ſtehenden Flieger
verbände beſonderen Anteil. An dem Erfolge iſt
ferner das Unterſeeboot des Kapitänleutnants
Reſchke mit der Verſenkung eines feindlichen Kreu
zers beteiligt.

Vor der engliſchen Südküſte beſchädtgte die Luft
waffe bei Tages und Nachtangriffen drei Handels
ſchiffe mittlerer Größe durch Bombenwurf. Bei
Brighton und bei Portland wurden kriegswichtige
Anlagen ſchwer getroffen.

Die britiſche Luftwaffe unternahm in ver letzten
Nacht Störangriffe guf weſtdentſches Gebiet. Nacht
jäger und Flakartillerie brachten neun der an
greifenden Bomber zum Abſturz

Jn Luftkämpfen ver

Das Schlachtfeld von Pantellerig

Das Rillelmeer iſt von Trümmern geſunkener Schiffe bedeckt

Von Kriegsberichter Otto Schwarz
Die Geſchichte dieſes Krieges iſt um einen

Begriff reicher geworden, um die Schlacht
bei Pantelleriga. Das Seegebiet dieſer ſüd
öſtlich von Sizilien liegenden italieniſchen
IJnſel wurde der Schauplatz eines Kampfes,
mit deſſen Ausgang Churchill ſeine Abſicht
begraben mußte, ſeinen ermatteten Mittel
meerpoſitionen Hilfe zu bringen. Wie das
Oberkommando der Wehrmacht mitteilte,
fügten allein die deutſchen See und Luft
ſtreitkräfte den beiden britiſchen Geleit
zügen den empfindlichen Verluſt von vier
zehn Handelsſchiffen mit 111000 BRT und
ſieben Kriegsſchiffeinheiten zu, während
nach den letzten italieniſchen Feſtſtellungen
die Zahl der verſenkten feindlichen Einhei
ten auf 36 geſtiegen iſt. 33 Schiffe wurden
ſchwer beſchädigt, ſo daß ſie zum Teil als
verloren gelten können. Ein Kriegsberich
ter vermittelt uns ein Bild der großen
Luft und Seeſchlacht.

PK. Seit dem 21. März hat kein Verſor
gungsſchiff über 1000 BRT Malta erreichen
können. Dieſer Geleitzug, der aus mehreren
Handelsdampfern nicht unter 6000 BRT
beſteht und der genau 24 Stunden vor Nie
derſchrift dieſes Berichtes das erſtemal an
gegriffen wurde, wies die ſtärkſte Sicherung
auf, die bisher ein Geleit beſaß. Zwei Flug
zeugträger, ein Schlachtſchiff, vier ſchwere
Kreuzer und über 20 leichte Seeſtreitkräfte
mit Zerſtörern und Torvedobooten ſollten
dem Nachſchub die Einfahrt erzwingen.

24 Stunden lang warfen ſich die Kampf
und Sturzkampfflugzeuge der Achſenmächte
auf dieſen Geleitzug. Wir ſind heute mittag
mit dabei geweſen. Nachdem der Angriff
Mlet und heute früh nur auf Handels
chiffe befohlen war, gab der Ja vom Mit

tag ab die Jagd auch auf Kriegsſchiffe frei.

Deutſches Denken und Dicht

Auch wir hängten uns mit dem großen Ju
88- Verband an. Mit ſchwerer Bombenlaſt
geht es dem Schlachtfeld von Pantellerig zu.

Dort qualmt ein noch knapp über dem
Wafſſerſpiegel liegender großer Frachter. Da
hinten treibt nur noch ein brennender Bug
im Waſſer, und ſo weit das Auge reicht dieſe
dunkelbraune Farbe auf dem Waſſer, die
verbranntes Oel darſtellt, Oel, das nach
Maltg ſollte. Tief unten kreuzen die weißen
Seenotflugzeuge auf dem Waſſer, als
winzige Pünktchen eine Unmenge Rettungs
boote und dazu treibende Wrackſtücke. Man
ſeht, wie ein britiſcher Zerſtörer ſich dem
Angriff der bereits abgekippten Flugzeuge
durch Einnebelung zu entziehen verſucht.

Unſer Verband gibt nicht auf. Die Flug
zeuge nehmen die noch verbliebenen feind
lichen Seeſtreitkräfte an. Das Schlachtſchiff
und die beiden Flugzeugträger haben, be
reits den Rückmarſch nach Gibraltar ange
treten, aber Schwere Kreuzer und Zerſtörer,
Torpedoboote und Schnellboote winden ſich
noch immer mit höchſter Fahrt im Zickzack
kürs durch das Meer. Wir folgen dem
fliehenden Feind. Unter der afrikaniſchen
Küſte ſehen wir einen mit äußerſter Kraft
weſtwärts laufenden Engländer. „Den
nehmen wirl!“ ſagt der kleine, blonde Flug
zeugführer. Schon hat er das Flugzeug
durch die Flakſperre gebracht. Jetzt jagt die
Ju 88 nach unten. Jm Sturz ſieht er, daß
der Tommy eine Drehung um 180 Grad
macht, und verbeſſert die Richtung unſerer
Bomben, indem er die Mühle nahezu ſenk-
recht nach unten jagt. Jetzt fallen die Bom
ben! Das Flugzeug fängt ab. Wir haben
das Ziel nicht ganz getroffen. Die Bomben
werden aber immerhin doch Minenwirkung
gehabt haben.

en
Neue Bücher von Theater, Muſik und den Geiſteswiſſenſchaften

Seinen lieben Schülern im Felde und den wirk
lich jungen Schauſpielern widmet der bekannte und
bahnbrechende Theaterwiſſenſchaſter Carl Nieſſen ſein
im Verlag Heinrich J. Lechte, Emsdetten i. W.,
erſchienenes Buch Deutſches Thegter und
Jmmermanns Vermächtnis“. Ein weiſes,
notwendiges, wegeweiſendes und kühnes Buch, das
dem deutſchen Theaterleben die fruchtbarſten An
regungen zu geben geeignet iſt. Möge es allerorts
eifrig ſtudiert und beherzigt werden! Paul
Smolny legt Schillers Wallenſtein-Trilo
gie in einer Zuſammenfaſſung für eine einzige
Abendvorſtellung vor (Marx BeckVerlag, Leipzig O.
In der bewährten Leipziger Praxis, aus der auch
die beigegebenen Bühnenbilder ſtammen, ſt die
Spieldauer auf 4 Stunden bemeſſen. Es ergeben
ſich 14 Bilder, fortgefallen iſt lediglich das Geſpräch
Buttlers mit den beiden Mördern, einige Neben
perſonen ſind entfernt, eine Umſtellung zu Beginn
des erſten WallenſteinBildes iſt vorgenommen, im
übrigen iſt nur innerhalb der einzelnen Szenen ge
kürzt. Smolnys Faſſung beſtätigt durchaus die
Vorteile, die im Vorwort als ſolche genannt wer
den. Der Verlag „Das BerglandBuch“, Salz
burg, druckte Max Halbes Schauſpiel Kaiſer
Friedrich II.“. Ein geſchichtliches Bühnenwerk
hohen Formates iſt uns damit beſchert, von heißem
dramatiſchem Atem behaucht. Thema: das Vater
SohnProblem, verkörpert durch den genannten
Kaiſer und ſeinen aufſäſſtgen Sohn, König Hein
rich VII., der auf der Pfalzer Feſte Trifels ſeine
Unboktmäßigkeit büßen ſollte. Jn edlem Blankvers
geſchrieben iſt dieſes Schauſpiel wie wenige unſerer
Zeit auch als Leſedrama vortrefflich geeignet.
Aus den Aulturgeſchichtlichen Monographien des
Verlages Velhagen Klaſing, Bielefeld und Leip
zig, nennen wir empfehlend Leopold Reichweins
„Bayreuth“. Jn klarer und allgemeinverſtänd
licher Art wird hier die Geſchichte der Bayreuther
Bühnenfeſtſpiele behandelt, die leſenswerte Dar
ſtellung ſelber durch 53 Abbildungen ergänzt.
„Die Frage nach dem Schickſal des Menſchen Schu
bert und dem ſeines Werkes iſt ſo alt wie beide.
Der Verſuch einer Antwor wird ſtets neu ſein.
Das deutet auf die Gegenwart eines ewig wachen
Schöpfertums“, ſchreibt Heinrich Werls (S. 372) in
ſeinem im Bayreuther Gauverlag verlegten Buch

und

„Franz Schubert“. Menſch und Werk er
fahren hier eine gründliche und allem Anekdotiſchen
und verlogen Sentimentalen abholde Unterſuchung.
Auf Schuberts tragiſche Einſamkeit und Einmalig
keit iſt hier vom Standpunkt unſerer Zeit der Blick
gerichtet. Eine hervorragende Monsögraphie iſt da
bei zuſtande gekommen, deren Sachlichkeit und Stoff
beherrſchung jeden Muſikfreund beglückt.

Jn „Geſtalten und Mächte“ von Carl
Burckhardt (Fretz Wasmuth Verlag AG.,

Zürich) leſen wir meiſterhaft formulierte hiſtoriſche
kulturgeſchichtliche Studien über Erasmus,

Pirckheimer, über das franzöſiſche Eliteproblem im
17. Jahrhundert, über den Genfer Micheli du Creſt,
dieſes ſymboliſch enthauptete Genie, über Maria
Thereſia, dann über den größten deutſchen Publi-
ziſten der Zeit von 1789 bis 1830 Friedrich von
Gentz, wohl kontraſtiert zu Metternich, und ab
ſchließend über Grillparzer. Die exakten Porträts
dieſer Geſtalten repräſentieren jene großen Epochen
der Wende von Humanismus zur Reformation, vom
franzöſiſchen „großen Jahrhundert“ zur Revolution
und die alt öſterreichiſche Kultur mit ihrer völkiſchen
Tragik, die erſt unſere Zeit auflöſen konnte. Burck
hardts Darſtellung hat innere Größe und Gültigkeit,

Paul Häberlin bietet mit ſeinem wiſſenſchaftlich
bemerkenswerten Werke Der Menſch (Schwei
zer Spiegel-Verlag, Zürich) eine philoſophiſche
Anthropologie, die den Anſpruch erhebt, die gewal
tige Frage „Was iſt der Menſch?“ der Wahrheit ge
mäß gelöſt zu haben. Nichts Geringeres wird hier
erreicht als die Vollendung von Platons Philoſo
phie des Menſchenproblems Das Studium dieſes
Buches zwingt zu tiefer eigener Beſinnung. Jn
dieſem Zuſammenhange ſei auf das Lehrbuch der
von Hans Lungwitz begründeten neuen Wiſſenſchaft
der Pſychobiologie hingewieſen, deſſen „Pſycho
biologieder Entwicklung“, 4. Band (Der
Menſch als Organismus Die Kultur) uns der
Brücke Verlag Kurt Schmerſow, Kirchhain (N.L.),
zur Hand gab. Nach der gründlichen Enttäuſchung,
die uns Pſychoanalyſe und Jndividualpſychologie be
ſchert haben, erfolgt hier nun deren effektive Ent
thronung. Mit Lungwitz beginnt eine neue Evoche
der Pſychologie. Bei einer völligen Beherrſchung
der philoſophiſchen und mediziniſchen Sachgebiete,
dazu der Pſyvchologie, Biologie, Chemie, Phyſik,

56 000 BRT verſenkt.

zeichnete er ſich

Hilfe aus USA

Zeichnung: Hövker, Halle
Der Jude Charlie Chaplin regte durch sein
Vorbild eine sommerliche Unterstützung des

hilfsbedürftigen Bolschewismus an.

h

Wikkenberger Rilkerkrenziräger
ſtarb den Fliegerkod

Berlin, 17. Juni. Der Ritterkreuzträger,
Oberſt im Generalſtab der Luftwaffe und
Abteilungschef im RLM., Fritz Dönſch, ſtarb
den Fliegertod.

Als Sohn eines Oberpoſtdirektors wurde
Oberſt Dönſch am 19. Mai 1904 in Witten
berg geboren. Er trat als 19fähriger in
das 5. Artillerie Regiment ein. Bei dem
Artillerie Regiment 3 wurde er 1926 Offi-
zier. Als Kommandeur einer Kampfgruppe

in zahlreichen Angriffen
gegen die Stützpunkte der britiſchen Heimat-
flotte in Scapa Flow und bei den Shet-
land-Jnſeln im Winter 1939/40 hervorragend
aus. Jm Frühjahr 1940 fügte er dem Geg-
ner im belgiſch- franzöſiſchen Küſtengebiet be
ſonders ſchweren Schaden zu. Bei allen
Einſätzen auch durch perſönliche Tapferkeit
bewährt, erhielt Major Dönſch am 19. Juni
1940 das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes.

Juch thausſtrafen im Papen- Prozeß

Ankara, 17. Juni. Das Urteil in dem
Prozeß des am 24. Februar gegen den deut
ſchen Botſchafter von Papen verübten
Sprengſtoffattentats wurde am Mittwoch
abend verkündet. Die Hauptangeklagten, die
Staats angehörigen der Sowjetunion,
George Pawlow und Leonid Kornilow, wur
den wegen unmittelbarer Beteiligung an
einem Anſchlag gegen das Leben einer drit
ten Perſon zu je 20 Jahren Zuchthaus ver
urteilt. Die beiden türkiſchen Angeklagten,
Abdurrahman und Sueleyman, wurden zu
je 10 Jahren Zuchthaus wegen erwieſener
Verbindung und Unterſtützung des Atten
tats verurteilt.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Oberleutnant Alfred Schneider,
Kompanieführer in einem Gebirgsjäger- Regiment.

Nach ihrer Rückkehr aus San Roſſore hatten der
ſpaniſche Außenminiſter Serrano Suner und der
italieniſche Außenminiſter Graf Ciano eine lange
Unterredung.

Das kanadiſche Rüſtungsminiſterium gab kürzlich
e Kriegskoſten Kanadas mit 3,45 Milliarden Dol
ar an.

Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftletter:
Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National- Verlag G. m. b. Preisliſte 24.

Sprachkunde ufw., erſteht hier ein realiſtiſches Welt
bild von vollendet geſchloſſener Einmaligkeit. Dieſe
rein biologiſche neue Wiſſenſchaft von Lungwitz muß
in ihrer genialen Ueberzeugungsgewalt jedes Ge
müt bewegen. Man kann an ihr nicht vorüber
gehen, ohne ein ſolches Verſäumnis nachher als
größten perſönlichen Schaden bedauern zu müſſen.
Allein rein ſtichwortmäßig und dadurch nur un
verſtändlich bleibend die Geiſtestat Lungwitz' zu
ſkizzieren, würde Seiten füllen. Dieſes Werk muß
man ſich einfach ſelbſt zu eigen machen. Bis 1933
hatte (nach Giſela Deeſz) die Nietzſche- Literatur in
Deutſchland einen Umfang von 700 Büchern, in der
Welt einen über 2000 Werke. Von Alfred Baeum
lers entſcheidender Tat und Anregung ausgehend,
ein wahrheitsgemäßes lebens und geſtaltphiloſophi
ſches umfaſſendes Wirklichkeitsbild zu geben, wird
die Studie „Nietz ſche“ von Günther Lutz (W.
Kohlhammer-Verlag, Stuttgart und Berlin) zu
einem bedeutungsvollen Beitrag zur reinen Erken
nung der deutſchen Philoſophie, wie ſie die philo
ſophiſche Gemeinſchaftsarbeit deutſcher Geiſtes
wiſſenſchaften erſtrebt. Lutz gibt uns befriedigende
Antwort auf alle Fragen, die wir gerade aus dem
jetzigen Kriegserlebnis heraus an Nietzſche ſtellen,
aus unſerer Zeit, aus der heraus wir auch erſt
Nietzſche als geiſtigen Führer recht verſtehen können.

Dr. Wilhelm Hambach.

Blick in Feitſchriften
Die „ſieben Wünſche“, die dem Landfer an der

Front in einer Kampfpauſe Herz und Phantaſie be
wegen, illuſtriert die „neue linie“ (Verlag Otto
Beyer) in einem reizvollen Bilderbogen zweier Sol
daten Zeichner. Aufnahmen japaniſcher Landſchaft
und japaniſcher Tierphotos ergänzen ſich zu einem
Blick in die rätſelvollefremde und durch ihre Ver
ſchloſſenheit magiſch anziehende Seelenwelt des Ja
paners.
hält einen Aufſatz über Kolbe, der in ſeiner Knapp
heit tiefer in das Zentrum vorſtößt als die meiſten
der bisher veröffentlichten Gedenkartikel. Jm gleichen
Heft ein Bildbericht über das Bernſteinzimmer in
Königsberg

Muſiſches Gymnaſium in Ungarn. Das Buda
peſter National-Konſervatorium richtet zum Sep
tember dieſes Jahres ein „Muſiſches Gymnaſium“
nach dem Muſter der Lehrſtätten in Frankfurt a. M.
und Leipzig ein. Zweck des neuen Schultyps iſt
die geförderte Ausbildung des Muſiktalents imſern des Lehrſtoffs der gewöhnlichen Mittel

ule.

„Die Kunſt“ (Verlag Bruckmann) ent
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Notwendige Freundschaft
Ankara, I7. Juni.

Als am 18. Juni 1941 in Anlara vom deut
achen Botschafter von Papen und dem türki-
zchen Außenminister Saracoglu der deutsch-
türkische Freundschaftspakt unterzeichnet
wurde, bildete dieser Vorgang den Abschluß
einer bewegten Periode in den Beziehungen
beider Länder Der Pakt wart die Bekräftigung
eines unter besonders schwierigen Bedingungen
geschaffenen Vertrauens. Der Dreierpakt, den
die Türkei mit den Westmächten nach Aus-
bruch des Krieges im Oktober 1939 unterzeich-
net hatte, gab dieser im Hinblick auf den Krieg
die Rolle eines „nicht Krieg führenden Staates“
und nicht die eines neutralen Staates. Gewisse
Spannungen zwischen Berlin und Ankara waren
das unvermeidliche Ergebnis dieser Stellung der
Tärkei. Den Höhepunſct der Spannung brachte
das Frühjahr 1941, als Deutschland. seine
Sicherungsmaßnahmen gegen den geplanten
heimtäckischen englischen Angriff durch die
Hintertür des Balkans treffen mußte

Mit dem schwersten diplomatischen Geschült-
ließ England die Balkanstaaten bearbeiten, be-
reits in Zusammenarbeit mit der Sowjetunion
Sir Stafford Cripps hatte in einem Flug
Moslau-Istanbul die Anwesenheit Edens in
der Türkei in den letzten Februartagen 1941
benutzt, um die Richtlinien- der englisch-
sowjetischen Balkanpolitik im Sinne seines
Auftraggebers Stalin festzulegen. Am 2, März
begann der Einmarsch deutscher Truppen in
Bulgarien, das am Tage vorher dem Drei-
mächtepalct beigetreten war. Am 4, März über
reichte der deutsche Botschafter von Papen dem
Präsidenten der türkischen Republik, Ismet
Inönü, eine persönliche Botsthaft des Führers,
die den festen Entschluß des Deutschen Reiches
zum Ausdruck brachte, die Unversehrtheit der
Grenze einer neutralen Türkei zu achten, Der
Eindruck dieser Botschaft war in der türki-
schen Hauptstadt und in der gesamten Türkei
außerordentlich stark. Ein weiterer Austausch
von Sonderbotschaften zwischen den beiden
Staatsoberhäuptern war die Folge, Der Ablauf
des Balkanfeldzuges bewies dann der Tüärkei,
wie ernst und wabr die freundschaftlichen Zu-
sicherungen des Führers gemeint waren, Die
gegnerische Seite war von dem türkischen Feho
auf diesen gewichtigen und einmaligen Schritt
des Führers stark beeindruckt und ließ ihre
Gegenminen auf so umstrittenem diplomatischem
Terrain hochgehen, In den Monaten April und
Mai wurde aber dank des Ablaufs des Balkan-
feldzuges der diplomatisch-politische. Weg frei
für die Unterzeichnung des deutseh- türkischen
Freundschaftspaktes, Seine Ratifikation im
türkischen Parlament am 25, Juni erfolgte
unter stürmischem Beifall der Abgeordneten
und fand rückhaltlose Billigung im Volk und
sogar in der türkischen Presse,

Die Gegenseite blieb nicht mäßlg, Mit allen
Mitteln einer infamen Brunnenvergiftung, zu
der sich nun auch die sowjetische Presse ge-
sellte, versuchte man in der Türkei Mißtrauen
gegen die Deutschen zu erregen Das führte zu
einer deutsch- türkischen Erklärung am 8. Ok-
tober, in der beide Regierungen in scharfer
Form gegen diese Brunnenvergiftung Stellung
nahmen. Am Tage darauf kam es in Ankara
zur Unterzeichnung des deutsch- türkischen
Wirtschaftsablcommens, das die Bahn für neue
Han delsbeziehungen zwischen beiden Ländern
eröffnete, und das das umfangreichste Abkom-
men ist, welches von dem kriegführenden
Deutschland. mit einem neutralen Handels-
partner bisher abgeschlossen wurde. In der
vertrauensvollen Finstellung der Türkei zu
Deutschland war seit dem 22,. Juni 1941 ein
Faktor von geradezu ungeheurer Wirkung hin-
zugekommen: Der Kampf Deutschlands gegen
die. Sowjetunion. Damals begann auch die
Türkei einzusehen, wie ernst es Deutschland
mit seinen häufigen und maßgeblichen Erklärun-
gen ist, an den vielumstrittenen Meerengen eine
nach allen Seiten unabhängige und starke
Türkei zu sehen, ein Wunsch, den in der Welt-
geschichte der letzten zwei Jahrhunderte
immer nur Deutschland hatte, niemals aber
England oder Rußland, So gestalteten sich im
Laufe des Jahres die deutseh- türkischen Be-
ziehungen in zunehmendem Maße Vertrauens-

voller B. R.„Racdlio Nations“
Vor kurzem ging eine Meldung durch die

Presse, daß der Rundfunksender des sogenann-
ten Völkerbundes an die Schweiz verkauft
worden sei. Die Oeffentlichkeit wurde damit
wieder einmal auf die Genfer Liga aufmerksam
gemacht, und zwar erneut im Zusammenhbang
mit einer Art Konkurserklärung. Vor rund
einem Jahrzehnt wurde übrigens nach einer
sechsjährigen (l) Dauer der Vorverhandlungen
die Station der Genfer Liga unter dem an-
spruchsvollen Namen Radio Nations“ in Be-
trieb genommen Sie sollte, wie es in den Ver
lautbarungen hieß, einen ſtändigen Kontakt mit
den zahlreichen Untersuchungsausschüssen im
Auslande aufrechterhalten, Mitteilungen über
die Genfer Liga verbreiten und besonders
intensiv in sogenannten Krisenzeiten eingesetzt
werden, Es War nun im Laufe der Zeit sehr
interessant festzustellen, wie immer erneut ver-
sucht wurde, diese zunächst als reinen Nach-
richtensender gedachte Station zu einem poli-
tischen Instrument des „Völkerbundes“ und
der ihn für ihre Zwecke benutzenden Staaten
auszubauen. Die Genfer Liga träumte davon,
einen eigenen Rundfunkprogrammbetrieb einzu-
richten, um zu allen Völkern sprechen zu kön-
nen. Geld, Personal, Senderäume und tech-
nische Anlagen Waren vorhanden, an den ge
nügend bekannten Beziehungen hinter den

Kulissen schien es auch nicht zu fehlen Was
tand also einer solchen verlockenden, wenn
auch nicht erlaubten Erweiterung entgegen?

Die Antwort ist leicht gegeben Mittel und
Geräte genügen Kkeineswegs, um einen Rund-
funkbetrieb aufzuziehen, es muß eine Idee
hinter den Sendungen stehen, Und an dieser
fehlte es. Es ist also durchaus nicht ver-
wunderlich, daß dieser Künstlich erweiterte und
hochgezogene Organismus eines Tages zusam-
menbrechen mußte, und zwar gerade in einer
Zeit, da er sich eigentlich seiner Gründungs-
absicht nach beweisen sollte: in der sogenann-
ten Krisenzeit nämlich, Aber in diesem Augen-
blick verstummte der Sender völlig, ja, man
Kann sagen, daß er seine öffentliche Konkurs-
erſelärung vornahm; er wurde auf dem Wege
eines schlichten Handelsgeschäftes an die
Schweiz verkauft, die ihn in eigene Regie ge-
nommen hat. Und das ist gut so, Denn in
einem neuen Europa ist für eine Organisation
wie „Radio Nations“ Kein Raum, denn ein
„Sender ohne Idee kann in einem Kontinent,
der sich neu aufbaut und formt, keine Stimme
und keinen Platz haben.

Sprachtüftelei
Es hat so jeder seine Sorgen und Kleinen

Nöte, die nun einmal der Alltag mit sich
bringt. Wir können sie nicht verhindern, daran
ist nichts zu ändern, Nun soll es aber auch
Leute geben, die wie ein Spürhund den Sorgen
nachjagen und es bei dieser Jagd zu einer bei-
spieliosen Virtuosität gebracht haben Auf
dieser Pirsch ist nun kürzlich so ein Sorgen-
jäger über ein Wort im deutschen Sprach-
schatz gestolpert. Das Wort Mannschaft im
Frauensport hatte es ihm angetan Hier mußte
also Abhilfe geschaffen werden, Die Bezeich-
nung Mannschaft für eine Einheit der Frauen
schien ihm unmöglich. Es mußte also eine
neue Wortbildung gefunden werden, und die
lag ja ziemlich nahe. Mann “schaft da
wird „Frau“schaft den Nagel auf den Kopf
treffen. Ganz so einfach liegt die Lösung aber
wirklich nicht, Das Deutsche Sprachpflegeamt
erklärte zwar eine solche Wortbildung sachlich
wie sportlich für einwandfrei, Diese Feststel-
Iung besagt aber noch keineswegs, daß das
Wort Frauschaft an Stelle von „Frauen-Mann-
schaft“ begrifflich richtig ist.

Wenn wir heute von einer Mannschaft
sprechen, so denken wir schlechthin nur noch
an den Gruppenbegriff der Einheit von einzel-
nen Personen, die sich in gleicher Zielsetzung
zu gemeinsamer Tätigkeit verschmolzen haben.
Das Wort „Mann“ ist mit der Zusatzsilbe
schaft zu einem Begriff geworden, und niemand
dent wohl heute dabei an das Geschlechts-
wort Mann im Gegensatz zur Frau, Die
Mannschaft ist eine kleine Zelle im Sportleben,
die durch ihre Haltung und ihren Geist für
viele ein Vorbild sein soll Diese Haltung,
dieser Mannschaftsgeist findet aber nicht nur
beim sportlichen Wettstreit der Männer, son-
dern auch bei den Frauen seinen sichtbaren
Ausdruck und wir glauben nicht, daß jemand
von einem Frauschaftsgeist sprechen will, um
den Gedanken ad absurdum zu führen: Es gibt
nicht nur Männermannschaften und Frauen-
mannschaften, sondern auch gemischte Mann-
schaften im Sport, Sollen wir diesen Zusam-
menschluß nun „Mann-Frauschaft“ oder „Frau-
Mannschaft“ taufen? Nein lassen wir es rubig
auch im Frauensport bei der Mannschaft. Wir
verstehen uns schon, wenn sich einmal eine
Frau „ermannt“ hat und wenn bei ihr Not „am
Mann“ ist, Die „Frauschaft' ist eine sprach-
liche Tüftelei, sagte uns kürzlich eine Lands-
männin. Und sie hat recht, Oder müssen wir
sie nicht etwa „Landsfrau“ nennen? pl.

Köpfe zur Zeit

Wilhelm KRettel ist einer von denen,
die sich ihren hoken Offiziersrang ohne
besondere Vorteile der Geburt von der
Pike auf erdienten und verdienten. Schon
in recht frühen Jahren begann er auf die-
sem Weg, ein Zeugnis für seine Wesensart,
Begabung und Leistung. Beharrlichheit
war ihm als Erbe seiner bäuerlichen Eltern
mitgegeben In Helmsche-
rode bei Gandersheim
wurde der Generalfeld-
marschkall am 22. Septem-
ber 1882 als Sohn eines
Gutsbesitzers geboren.
1901 trat er als Fahnen-
junker in ein Feldartil-
lerie- Regiment ein, in dem

er ein Jahr später zum
Leutnant befördert wurde.
In den acht Jakren, die
er in diesem Rang blieb,
gewann er als Truppen-
offizier im Umgang mit
der Mannschaft reiche
Erfakrungen. In den fol-
genden vier Jakren blieb
er in seinem KRegiment,
und zwar als Oberleut-
nant. 1914 rückte er zum
Hauptmann auf unch z08
als Batterteführer ins
Feld. Seine Verwendung

als Generalstabsoffizter

zum Major befördert und dann in das
Reichswehrministerium versetzt. Dort ar-
beitete er in der Heeresorganisationsabtei-lung. Nach einem Fetechenerteh seiner
Tätigkeit als Abteilungs kommandeur in
Minden, holte man ihn als Oberstleutnant
wieder in das Reickswekrministerium zu-
rück, diesmal aber als Leiter der Heeres-

Der Chef des Oberkommandos

Das „Meißen“ Frankreichs
Besuch in der staatlichen Porzellanmanufaktur Sevres

Von Fritz Sahm, Paris
29 Jahre nach Errichtung der Porzellan

manufaktur in Meißen, im Jahre 1238, ſchuf
ſich auch Frankreich ſeine ſtaatliche Por
zellanmaänufaktur, die zunächſt in Vincennes
und wenige Jahre ſpäter in Sèvres unter
gebracht wurde. Als Manufaktur von Sèv
res ſchuf ſie ſich dann bald in der Welt
einen Namen, ſo daß ſie neben Meißen kon
kurrieren konnte. Eine beſondere Förderin
der Manufaktur war Madame de Pompa
dour, die eine Reihe hervorragender Künſt
ler an die Manufaktur berief, von denen

Malereiarbeiten auf Porzellan in Sevres

heute noch Hellot, Hulſt, Bachelter und
Dupleſſis einen guten Klang haben. Bis
zur franzöſiſchen Revolution waren die
Kbnigshäuſer warme Förderer der Manu
faktur, die hauptſächlich die beliebten Figu
ren der Rokokozeit und prachtvolle Vaſen
herſtellte. Die Revolution brachte zunächſt
einen Umſturz in der Arbeit der Manufak
tur, die aber bald wieder zu großen künſt
leriſchen Leiſtungen zurückfand und deren
Geſchirre im berühmten SéèvresBlau in der
ganzen Welt Verbreitung fanden. Von den
im 19. Jahrhundert tätigen Künſtlern ragen
Ebelmen, Viktor Regnault, Lauth und
Théodore Deck hervor. Sie erfanden zahl
reiche neue PorzellanMiſchungen, die der
Manufaktur weitere Erfolge brachten. Auch
in den letzten Jahrzehnten wurden zahlreiche
bedeutende Werke geſchaffen und vor allem
ſorgten Staatsaufträge, die als Geſchenke
fremden Staatsoberhäuptern überreicht
wurden, dafür, daß der Name der Porzellan
manufaktur Seèvres ſeinen alten guten
Klang behielt.

Zwiſchen den ausländiſchen Porzellan
manufakturen und Sèvres hat ſtets ein
guter Kontakt beſtanden; beſonders eng war
er mit Meißen. Viele gegenſeitige Beſuche

organisationsabteilung. Es folgten die Be-
förderungen zum Oberst und zum General
major unck die Ernennung zum Infanterte-
führer in Bremen. Der rasche Aufstieg
nach dieser in dem üblichen Stufengang er-
folgten Laufbahn begann für Keitel erst,
als die Wehrkohkeit des Deutschen Reiches
Im März 1935 verkündet wurde. Keitel

trat die Nachfolgerschaft
des Generals von Reicke-
nau als Chef des Wehr-
machtsamtes im Reichs-
krtegsministerium an. Er
stieg in diesem Amt zum
Generalleutnant und dann
zum General der Artillerie
auf. Am 4. Februar 1938,
am Tag der persönlicken
Vebernahme des Ober-
befehls über die Wehr-
mackt, wurde Keitel das
neugeschaffene Oberkom-
mando der Wehrmackt
anvertraut. Damit war er
dem Führer direkt unter-
stellt und wurde zugleich
in den Geheimen Kabi-
nettsrat berufen. Als
erster militärischer Bera-
ter begleitete Keitel den
Führer auf dem Ein
marsch in die Ostmark.

in das Sudetenland und bei der Errichtung
des Protektorates in Prag. Nach den sieg-
reichen Feldzügen in Polen, Norwegen und
im Westen führte er die Waffenstillstands-
verkandlungen im Walde von Compiégne.
Für seine Verdtenste um die Kriegsfükrung
verliek der Führer dem bewährten General
das Rikterkreuz zum Eisernen Kreuz. Auch
der Feldzug im Osten stellt an Keitel be-
sondere Anforderungen und verantwor-
tungsvolle Aufgaben. tk.

Aufn. s MNZ- Arckiv

nach dem Krieg
bot zunächst wenig Aussicht auf eine glän-
zende Karriere. Erst am I. Mat 1923 wurde
er als Battertechef eines Artillerieregiments

fanden ſtatt und manches gut gelungene Er
zeugnis der Manufakturen wurde ausge
tauſcht. Dex Krieg änderte nichts an der
Arbeit in Sevres, die Deutſchen achteten die
bedeutende franzöſiſche Kunſtſtätte und ent
ſchädigten ſie für verlorengegangene eng
liſche und amerikaniſche Aufträge in reich
lichem Maße durch eigene Aufträge. Dies
gefiel aber anſcheinend den Engländern nicht
und ſo ſcheuten ſie ſich nicht, beim Bombar-
dement von Paris am 3. Mai dieſes Jahres
auch die Manufaktur mit Bomben zu bele

Aufn. France Preſſe

gen. Utnerſetzliche Werte wurden dadurch
vor allem im Muſeum vernichtet, wo ſich
einmalige Erzeugniſſe der eigenen und der
Meißner Arbeit befanden.

Beſucht man heute die Manufaktur, ſo
ſieht man noch überall die Schäden dieſer
Tat der ehemaligen Verbündeten Frank
reichs. Das Muſeum mußte geſchloſſen wer
den, die unverſehrt gebliebenen Kunſterzeug
niſſe wurden in bombenſichere Keller ge
bracht, um einem zweiten Bombardement zu
entgehen und auch viele Ateliers mußten ge
räumt werden. Aber die Fabrikation geht
wieder ihren Gang. Sie unterſcheidet ſich in
der Methode nicht von der in Deutſchland
angewandten. Zwei Porzellanarten werden
hergeſtellt, ein hartes Porzellan, das auf
1410 Grad erhitzt wird und zur Herſtellung
von Vaſen und Tafelſervices dient und ein
ſogenanntes neues Porzellan, das für Pla
ſtiken verwendet und bei 1280 Grad ge
brannt wird.

Leider ſind die hier beſchäftigten Arbei
ter, von denen jeder ein Künſtler in ſeinem
Fach ſein muß, außerordentlich ſchlecht be
zahlt. Ein Arbeiter, unter deſſen geſchickten
Händen im Nu wunderſchöne Vaſen und
Schalen entſtehen, erzählt, daß er fünfzehn
Jahre in der Manufaktur tätig iſt. Er iſt
verheiratet, hat ein Kind, und verdient noch
nicht ganz 100 RM. Ein zweiter Arbeiter
mit drei Kindern, der ebenſolange auf
ſeinem Arbeitsplatz ſteht, erhält 145 RM.
Noch ſchlechter iſt die Bezahlung der Mädel,
die mit unerhörtem Geſchick in feinſten Pin
felſtrichen die Goldbemalung auf den Tel
lern und Taſſen anbringen.

Der Nachwuchsſchulung dient eine eigene
Unterrichtsanſtalt der Manufaktur. Die
Lehrlinge werden neben der praktiſchen Ar
beit von den Meiſtern und den Chef-Arti
ſten täglich mehrere Stunden theoretiſch un
terrichtet. Die normale Lehrzeit dauert drei
Jahre, aber erſt nach ſieben Jahren gilt der
junge Porzellanarbeiter als vollwertig, und
er iſt dann in der Lage, ſelbſtändig Formen
hervorzubringen.

Zur Zeit wird im Auftrage des Mar
ſchalls Pétain ein großes Service herge
ſtellt, während ein Service für den Führer
bereits hergeſtellt iſt. Ein ſehr hübſches Ser
vice iſt für den Reichsmarſchall in Arbeit.
Obſtſchalen mit den Bildern des Führers
und des Marſchalls Péetain werden als
äußeres Zeichen des Willens zur Zuſam

menarbeit zwiſchen Frankreich und Deutſch
land in großem Maße hergeſtellt und finden
ſtarken Abſatz. Daneben ſind die Nippes-
ſachen in Frankreich nach wie vor ſehr be
liebt, die in anſprechender Ausführung her
geſtellt werden. Für Deutſchland wird zur
Zeit u. a. ein kleines Reiterſtandbild Fried
richs des Großen angefertigt.

Die Entwürfe der meiſten Formen, be
ſonders der Vaſen, ſind allerdings noch älte
ren Urſprungs, man ſieht aber auch unter
den modernen Entwürfen manche ſehr
ſchöne, edle Formen und erkennt daraus,
daß die Manufaktur in Sevres ſich ihrer
Tradition bewußt iſt und ſich bemüht, wirk
lich gute Künſtler der Jetztzeit heranzu-
ziehen.
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Der Sammler

Philateliſtiſche Keutzeiten

Deutſchland
Um Schwierigkeiten des Ein- und. Aus

fuhrverbots von Briefmarken zu vermeiden,
ſind Sammlerſendungen zur Abſtempelung
durch das Deutſche Dienſtpoſtamt Den Haag
nicht mehr unmittelbar an das Dienſtpoſt
amt, ſondern wie die Sendungen für Oſt
land und die Ukraine an die Verſandſtelle
für Sammlermarken, Berlin SW 68, zu
richten Die Sendungen ſind unter beſon
derem Umſchlag mit der Aufſchrift „Sonder
ſtempel Niederlande“ einzuliefern.

Europa
Frankreich. Zu Ehren des franzöſiſchen

Seefahrers La Pérouſe erſchien eine Ge
denkmarke mit dem Kopfbild des Gefeierten.

La Pérouſe wurde 1785 von Ludwig XVI.
mit einer Entdeckungsreiſe um die Welt be
auftragt, von der er nicht zurückkehrte. 2.50
Fr. 7.50 Fr. ultramarin.

Auch in Frankreich ſind nun für die fran
zöſiſche Legion Werbemarken ohne Franka
turwert erſchienen, deren Erlös der Legion
zugute kommt. Zuerſt verausgabte man
einen Block zu 100 Francs dunkelblau/rot,
ſpäter dann zwei Luftpoſtmarken zu je 10
Francs grauſchwarz und karmin/blau. Dieſe
beiden Marken wurden außerdem mit dem
Aufdruck „Front de L' Eſt-Oſtfront“ heraus
gegeben.

Griechenland. Eine Freimarke und eine
Beiſteuermarke erſchienen mit geänderten
Werten als Proviſorien. 50 Lepta: 5 Lepta
ſchwarzgrün/rot, 50 L. 10 L grün und
vrange/ſchwarz.

Jrland. Zur 25jährigen Selbſtändigkeit
Jrlands kam eine Gedenkmarke zu P.
rotbragun in den Verkehr.

Kroatien. Eine Reihe neuer Dienſtmar
ken zeigt das bekannte Wappen Krvoatiens.
50 Banl(ica) grauſchwarz, 75 B dunkelgrün,
3 Kune hellrot, 5 Kune ultramarin, 6 Kune
dunkellila.

Schweiz. Für die Poſtſtellen des Inter
nationalen Arbeitsamtes und des Völker
bundes gab es wieder einige Marken mit
Ueberdrucken. Societe des Nations auf
10 Rappen karmin/braunſchwarz, 20 Rappen
rot /ſchwarz, 1 Fr. dunkelrot/blaßgrün/ ſchwarz
Bureau international du Travail auf den
gleichen drei Werten.

Die neuen Verwaltungsmarken, die
immer mehr den üblichen Dienſtmarken
gleichen, wurden diesmal nicht mit dem ve
kannten Kreuz, ſondern mit dem ſchwarzen
Ueberdruck „Officiel“ in Schreibſchrift ver
ſehen. Auf Landſchaftsmarken: 3 R olivgrün,
5 R blaugrün, 10 R braun, 15 R vrange,
20 R karminroſa, 25 R braun, 30 R ultra
marin, 35 R gelbgrün, 40 R grauſchwarz.
Auf Markenbildern aus der Schweizer Ge
ſchichte: 50 R violettſchiefer: hellgrün, 60 R
karminbraun: chamvis, 70 R dunkelpurpur:
lila, 80 R ſchwarzſchiefer/grau, 90 R dunkel
karmin/roſa, 1 F ſchwarzgrün: hellgrün,

Iurnen Sport Spie!

Die Leichtathleten des Bezirkes Jahn werden
am kommenden Sonntag ihre Meiſterſchaften ouf
der HorſtWeſſel-Kampfbahn in Halle durchführen,
Es iſt erfreulich, feſtzuſtellen, daß die Leichtathletik
in dieſem Bezirk trotz des Krieges einen weiteren
Aufſchwung genommen hat. Dies untertſtreicht allein
die Tatſache, daß ſich über 100 Männer und Frauen
um den Titel eines Bezirksmeiſters aus dem Bezirk
Jahn bewerben. Hinzu kommen noch verſchiedene
namhafte Sportler aus den Nachbarbezirken, ſo von
Deſſau, Wittenberg und Pieſteritz. Dieſe Meiſter
ſchaften ſelbſt werden eine Ausleſe ſein für die am
4. und 5. Juli in der Gaufſtadt ſtattfindenden Be
reichsmeiſterſchaften. Aus 20 Vereinen wurden für
Sonntag von 110 Teilnehmern die Meldung ab
gegeben. Die ſtärkſte Vertretung ſchickt der Luft
waffenſportverein Halle mit 26 Teilnehmern, aber
auch unſere Flak und verſchiedene Vereine haben
zahlenmäßig gute Meldungen abgegeben. Aus der
Fülle der vielen Wettbewerber ſeien nur einige aus
ſichtsreiche Wettbewerber genannt: der Hallenſer

hezirbeemeigtergehaften der Leiehtathletib in Halle
Tennisturnier des Bereiches Mitte auf der Ziegelwiese

Wieland vom VfL 96, der Bereichsmeiſter Müller
(KTV Wittenberg), Leutnant Kolp und Philipp
(beide Luwa Halle), der Münchener Kaindl, der für
Deſſau ſtartet, und ſchließlich noch die beiden 96er
Hagedorn und Graßhoff. Bei den Frauen haben
gute Chancen Frau Butt und Fräulein Seibt (beide
VfL 96). Die Vormittagskämpfe beginnen 9.30 Uhr,
die Entſcheidungskämpfe 14.30 Uhr.

Der Bereich Mitte veranſtaltet vom Freitag bis
Sonntag auf den Plätzen der THG Rotweiß Halle
auf der Ziegelwieſe ſein Bereichsturnier im Tennis,
das offen iſt für alle NSRL. Mitglieder des Sport
bereiches Mitte. Geſpielt wird in zwei Klaſſen:
Männereinzel, Fraueneinzel, Männerdoppel, gemiſch
tes Doppel, Senioreneinzel und Seniorendoppel.
Das Meldeergebnis iſt als gut zu bezeichnen. Die
Spiele für die halliſchen Teilnehmer beginnen am
Freitag, 14 Uhr, während die auswärtigen Teil
nehmer am Sonnabendfrüh, ab 10 Uhr, in die
Kämpfe eintreten.

Sportfreunde Halle Luftwaffe Nordhauſen
Für Sonntag iſt noch ein Tſchammerpokalſpiel

der zweiten Hauptrunde angeſetzt worden, das in
Halle die Sportfreunde Halle mit dem Luftwaffen
SV Nordhauſen zuſammenführt. Das für kommen
den Sonntag angeſetzte Aufſtiegsſpiel zur Bereichs
klaſſe zwiſchen Sportfreunde Halle und Fortung
reren e iſt auf einen ſpäteren Zeitpunkt verlegt

orden.

Dreizehn Mitteſpieler für Brüx. Jn Brüx fin
det am kommenden Sonntag ein Fußballvergleichs
kampf zwiſchen den Vertretungen der Bereiche Mitte
und Sudetenland ſtatt. Die endgültige Mittemann
ſchaft ſteht noch nicht feſt. Sie wird aus folgenden
dreizehn Spielern zuſammengeſtellt werden Senft
leben und Franke (vbeide Spielvg. Erfurt), Schipp
horſt, Schüßler und Berwanger (alle 1. SV Jena),
Manthey, Gehlert, Schmeißer, Trenkel und Rehlſen

(ſämtlich Deſſau 05), Curtſiefer (Luftwaffe Nora),
Moog und Fritſchi (Wacker Halle).

HFC Wacker SV Boruſſia 2:0 (0:0). Jn dem
äußerſt flotten und ſpannenden FußballFreund
ſchaftsſpiel kam Wacker erſt in der 75. Minute durch
Nörenberg zum Führungstreffer und in der
85. Minute durch Meyer zum verdienten 2:0. SV
Boruſſia war ein ſtarker Gegner.

HandballAuswahlſpiel Halle A Halle B. 19:12
(14:5). Die aufgeſtellte A Mannſchaft bewährte ſich
auf der ganzen Linie. Sie kam auch bis zum Seiten
wechſel durch zügige Leiſtungen zu einem 14:5- Vor
ſprung. Als jedoch nach der Pauſe Tetzlaff aus der
A in die B Mannſchaft genommen wurde und da
für Müller (Boruſſia) in die A-Mannſchaft, klappte
es im Sturm der A- Mannſchaft nicht mehr ſo gut.

MittellandHockeyjugend in Frankfurt. Die Ge
biete HeſſenNaſſau und Mittelland haben einen
HockeyVergleichskampf vereinbart, der am Sonntag
in Frankfurt zum Austrag kommt.

Aus der WVittschoft

Die Sicherſtellung der Fleiſchverſorgung von
Wehrmocht und Zivilbevölkerung macht es not
wendig, daß im Hausſchlachtungsjahr 1942/43 die
Beſtimmungen über die Selbſtverſorgung mit Fleiſch
und Fett, d. h. über die Hausſchlachtung, neu ge
regelt werden. Selbſtverſorger erhalten künftig 750

Gramm Fleiſch und Fett je Perſon und Woche, Kin
der bis zu ſechs Jahren die Hälfte, alſo 375 Gramm.
Ferner erhalten landwirtſchaftliche Selbſtverſorger
von den neuen Fleiſchberechtigungsſcheinen, die ab
29. Juni 1942 ausgegeben werden, auf Antrag nur
für je zwei Zuteilungsperioden einen Schein, der
nur für ein bis drei Perſonen gilt und über 2,6
l am Fleiſch, Fleiſchwaren und Schlachtfette
autet.

Während die Bedingungen für die Erteilung einer
Hausſchlachtungsgenehmigung an landwirtſchaftliche
Selbſtverſorger ſich nicht geändert haben, machte ſich
eine Aenderung für die Erteilung von Hausſchlach
tungsgenehmigungen an nichtlandwirtſchaftliche
Selbſtverſorger notwendig. Denn während der land
wirtſchaftliche Selbſtverſorger ſeine Ration vor allem
wegen ſeiner ſchweren Arbeit erhält und ihm keine
andere Zulagen zuſtehen, trifft dies für nichtland-
wirtſchaftliche Selbſtverſorger nicht zu. Deshalb muß
angeſichts der Futtermittelverſorgungslage und der
Rationsgeſtaltung von ſämtlichen nichtland wirtſchaft
lichen Selbſtverſorgern ein Nachweis darüber ge
fordert werden, daß ſie ihr Schwein nicht mit zu
gekauften Futtermitteln gemäſtet und ferner, daß ſie
ſeit 1938/39 Hausſchlachtungen vorgenommen haben.

Damit ferner die richtige Durchführung der An
rechnung der bei Hausſchlachtungen anfallenden
Fleiſchmengen möglich iſt, wird auch im Haus
ſchlachtungsjahr 1942/43 ein einheitliches Anrech
nungsgewicht zugrunde gelegt. Es beträgt im Ge
biet I 110 Kilogramm gegenüber früher 125 Kilo
gramm, im Gebiet II 100 und im Gebiet III 90Kilogramm. Die Höchſtgewichte betragen im Gebiet J
185 Kilogramm, im Gebiet II 160 Kilogramm, im

1,20 F violett: grau, 1,50 F blau: chamois,
2 F braunkarmin: roſa.
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10. Fortſetzung

Georg Spalatin, Friedrichs Sekretarius,
ſaß bereits über der Arbeit, die Stücke ſorg
ſam zu regiſtrieren und zu beſchreiben, auch
darzutun, wie und wo ſie gefunden, welche
Heilkraft ihnen zuerkannt wurde, auf welche
Art der betreffende Heilige gemartert wor
den ſei. Es ſollte ein Buch werden, ſchön ge
druckt und mit guten Holzſchnitten verſehen,
es ſollte aber den Namen tragen: „Das Wit-
tenberger Heiligtumsbuch“.

Außer dem Ablaßpfennig hatte Kurfürſt
Friedrich das kaiſerliche Siegel für ſeine
Wittenberger Univerſität ſo gut wie in der
Taſche. Blieb noch die Genehmigung des
Vatikans einzuholen. Aber man brauchte
ſich keine Sorge dieſerhalb zu machen. Mit
Rom ging es wieder aufwärts. Papſt Ju-
lius hieß als Kardinal nicht ohne Grund
Giulianv della Rovere. Ein Rovere verſtand
etwas von der Kunſt. Als Raffagel die
Stanza della Segnaturag ausgemalt hatte,
wollte Papſt Julius, daß alle anderen Bild
werke zerſtört werden ſollten. Wenn. ſeitdem
der Papſt eine Unterſchrift leiſten mußte. um
eine Beſchlußfaſſung der Kardinäle zu be
ſtätigen, dann unterließ er es niemals zu
vor in der Segnaturg Raffaels Geſtalten der
Theologie, der Philoſophie, der Gerechtigkeit
und der Pveſie lange und für ſich ganz allein
zu betrachten.

Gut, das konnte ſich der Papſt geſtatten.
Ein jeder wollte teilhaben am großen Jubi
läumsablaß, das war nicht mehr denn recht
und billig. Alſo war viel Geld eingekom-
men, und es blieb eine ſchwierige Frage, auf
welche Art dieſes viele Geld zu Nutz und
Frommen der himmliſchen Heerſcharen ver
wandt werden ſollte. Nun, Kurfürſt Fried-
rich gönnte ſeinem Papſte die neue Schwei
zer Garde. Mochte er auch ſeinen Palaſt um

Gebiet III 145 Kilogramm Lebendgewicht. Schweine
mit höherem Gewicht dürfen nur dann unter der

bauen und neu geſtalten, daß er der ſchönſte
und mächtigſte der Chriſtenheit werde dies
glles verſtand Kurfürſt Friedrich. Nur eines
ſtörte ihn, daß der mächtige Julius Rovere
eine Areng für Tierkämpfe und Turniere
bauen wollte. Friedrich ereiferte ſich gerade
zu: wer hatte noch Sinn für Tierkämpfe oder
gar Turniere? Rom kam zu ſpät damit. Es
war ein Jammer, zugegeben, daß kein Tur
nier mehr gehalten wurde. Konnte man es
den Franz von Sickingen oder Götz von Ber
lichingen darob übelnehmen, daß ſie vei ſol
chem Ausfall lieber auf eigene Fauſt los-
ſchlugen, denn auf der faulen Haut lagen
Am Ende war die ganze Ritterſchaft über
flüſſig geworden, wenn das ſo weiter ging
mit dem neuen Fußvolk, den Landsknechten.
Sie waren gut im Fett, dieſe Landsknechte,
Friedrich hatte ſich überzeugt davon. Was
ſollten die Ritter, behindert von ſo viel
Eiſen an Leib und Gliedmaßen, gegenüber
dem beweglichen Fußvolk auf ihren ſchwer
fälligen Roſſen noch auszurichten haben

Freilich, ein Kurfürſt Friedrich, der wech
ſelte ſeine Ueberzeugung nicht ſo einfach, wie
man ein Kleid wechſelte. Er war ein ritter-
licher Mann und bvlieb, ſo lange er lebte, der
Ritter. Er wollte nicht allein eine neue Uni
verſität für ſeine Reſidenz zu Wittenberg,
er wollte auch beizeiten ein neues Turnier
ergehen laſſen, doch alles der Reihe nach und
aus dem Maß heraus. Und aus ſolchem
Grunde war die Univerſität zunächſt unter
Dach und Fach zu bringen. Denn das ließ
ſich Kurfürſt Friedrich nimmer ausreden, daß
manches da draußen in der großen Welt an
ders laufen wollte, als die Väter zu Hauſe ſich
dachten. Das war die Kehrſeite von des
Herrn Friedrich weiten Reiſen in deutſchen
Landen: es brannte einem der Boden unter
den Füßen und keiner mochte wiſſen, wo die
Flamme zuerſt hervorbrechen würde, mit
feuriger Hand nach dem Himmel greifend.

„So frag' ich Euch denn, Doktor Reuß ob
Jhr mit mir kommen möchtet gen Witten
berg, das Recht zu lehren?“

Lukas Cranach wünſchte, er hätte die

oder Auflagen, befreit werden.

Hausschlachtungen neu geregelt
Neue wichtige Anordnung Binheitliche Anrechnungsgewichte

Bedingung amtlicher Gewichtsfeſtſtellung zur Haus
ſchlachtung verwendet werden, wenn keine anderen
Schweine vorhanden ſind. Eber, Altſchneider und
Sauen dürfen nicht mehr hausgeſchlachtet werden.
Jm Sommerhalbjahr 1942 ſind bei nichtlandwirt
ſchaftlichen Selbſtverſorgern Hausſchlachtungen nicht
zu genehmigen. Verkauf, Kauf wie Tauſch von Er
zeugniſſen aus Hausſchlachtungen iſt verboten.

Keine Uebernahmeſcheine A mehr für Jnlandseier.
Jm Reichsgeſetzblatt iſt eine weitere Verordnung
zur Durchführung des Geſetzes über den Verkehr
mit Eiern erſchienen. Nach dieſer Verordnung ſind
für die im Jnland erzeugten Eier ab 1. Juli 1942
Uebernahmeſcheine A nicht mehr auszufertigen

Keine Herſtellung von Waffeln mehr. Durch eine
Anordnung der Wirtſchaftlichen Vereinigung der
deutſchen Süßwarenwirtſchaft, die mit Zuſtimmung
des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt
ſchaft ergangen iſt, wurde mit Wirkung vom
9. Juni 1942 ab die Herſtellung von Waffelſtück-
artikeln, Speiſeeiswaffeln, figürlichen. Waffel
artikeln, ſowie Hippen verboten. Backoblaten dürfen
nur noch an Wweiterverarbeitende Betriebe gegen
Mehlbezugſcheine abgegeben werden.

Herſtellungs- und Verkaufsverbot für Suppen
aus Fleiſch. Den gewerblich Fleiſch be oder ver
arbeitenden Betrieben wird aus Gründen der
Kriegs wirtſchaft die gewerbliche Herſtellung von
Fleiſchbrühwürfeln, Fleiſchpaſten und Suppen aus
Fleiſch und Erzeugniſſen, die bei der Bearbeitung
von Fleiſch anfallen, ſowie der Verkauf ſolcher
Fleiſchbrühwürfel, Fleiſchpaſten und Suppen ver
boten. Auf Antrag können Betriebe, die gewerb
lich Fleiſch be oder verarbeiten und Fleiſchbrüh
würfel, Fleiſchpaſten und Suppen bereits vor dem
1. September 1939, mindeſtens aber in der Zeit
vom 1. September 1938 bis 1. September 1939 her
geſtellt haben, von dem Herſtellungs und Verkaufs
verbot ganz oder teilweiſe, auch unter Bedingungen

Skizze nie gezeichnet. Zwar, die Freunde
ſchwiegen, weil ſie Herz genug vbeſaßen, wie
Lukas meinte, ihn nicht bloß zu ſtellen.
Aber die Scham in ihm ließ ſich nicht bannen.
Er vermied es darum, Frau Cuſpinianus an
zublicken. Er dachte wunders, was die Jahre
in Wien aus ihm gemacht hätten. Er wußte
nicht einmal mit Beſtimmtheit zu ſagen,
welch einer der Frauen ſeines Lebens ſein
Herz am tiefſten gehörte. Er war ein Stäm
per geblieben, dem Tag nachgelaufen. Er
hatte es nicht gelernt, die großen Zuſammen
hänge zu erkennen, darin ſein Schaffen ge
ſtellt war, auf daß es ſich erfülle und voll
ende. Er hatte ein gut Stück Kleid gekauft
und ſich um den Leib gehängt, der Herr Lu
kas er hätte ſich Witz dafür kaufen ſollen,
um Rede und Antwort ſtehen zu können,
wenn es einem ſolchen Manne wie dem
Kurfürſten eingefallen wäre, das Wort auch
einmal an ihn zu richten.„Wenn Jhr nicht antwortet, Doktor ich
wäre ein ſchlechter Chriſt, wollte ich Eurem
Glücke im Wege ſtehen. Bleibet in Wien, ſo
Ihr wollt. Meine Hand darauf es ſoll un
ſerer Freundſchaft keinen Abbruch tun!“

Ja, der Doktor Johann Stephan Reuß
wollte lieber in Wien bleiben, da der Herr
Kurfürſt ſchon ſo gnädig fragte. Gewiß es
mußte eine lebendige Stadt ſein, dieſes Wit
tenberg, das ſein Kurfürſt zur Univerſität
ſich auserſehen, dafür er die Profeſſoren aus
ganz Deutſchland ſuchen ging, die beſten, ſo
es geben mochte, die Perſon des Doktor
Reuß, da er ſelber hierüber ſprach, ausge
nommen.

Er redet, wie ſein eignes Bild dort im
Seſſel, dachte Friedrich der Weiſe. Doktor
Reuß machte die gleichen halb erſchrockenen,
halb entrückten Augen dabei. Das Bild war
gekonnt, ohne Zweifel. Lukas Cranach
hieß ſein Maler

Der Gelehrte war dem Kurfürſten alſo
entwiſcht. Sollte er nur mit einem geweih
ten Ablaßpfennig und mit dem ſo gut wie
gewiſſen Siegel Kaiſer Maximilians für
ſeine Univerſität nach Wittenberg heim

Blick in die Welt
Kältewelle in Argentinien. Jn den Südgebieten

anz, Südamerikas herrſcht eine anormale Wetter
age. Jn Argentinien iſt eine ungewöhnliche Kälte

welle ausgebrochen. Aus den Kordillerenprovinzen
werden Fröſte von 18 Grad gemeldet. Jn der
Bundeshauptſtadt iſt eine Minimaltemperatur von
fünf Grad unter Null zu verzeichnen. Nach über
zwanzig Jahren ſchneite es in großen Teilen der
Provinz Buenos Aires. Aus dem, ſüdbraſilianiſchen
Staat Rio Grande do Sul wird ein heftiger Orkan
gemeldet. Zwei Hotels, eine Kirche und 50 Häuſer
ſtürzten ein. Hierbei wurden zehn Perſonen getötet
und zahlreiche ſchwer verletzt.

Das Erdbeben in der Türkei am Dienstagvor
mittag wurde auch im größten Teil Thraziens und
in Weſt und Mittel-Anatolien verſpürt, wo an
einigen Orten Schäden an den Häuſern angerichtet
wurden. Jm Jſtanbuler Stadtviertel Schechzadebaſchi
mußte ein ſchadhaft gewordenes Minarett abgetragen
werden.

Schnellzug durch Raupen aufgehalten. In der
Nähe der Station Sindel auf der Strecke Sofig
Warna gab es einen einzigartigen Zugaufenthalt.
Fünf Stunden mußte der Schnellzug ſeine Fahrt
unterbrechen, da die Strecke durch eine ungeheure
Menge von Raupen blockiert war.

Vom Kran erfaßt. Der Elektriker Engelbert O.
ſollte in einem Betrieb in Mähriſch- Oſtrau eine
elektriſche Leitung herſtellen. Die Arbeitsſtelle lag
direkt neben der Fahrbahn eines in Betrieb befind
lichen Krans. O. hätte nun eigentlich den Kran
führer darauf aufmerkſam machen müſſen, daß er
an jener gefährlichen Stelle arbeite. Das aber ver
gaß oder überſah er. Jnfolgedeſſen gab auch
dieſer keine beſondere Obacht. So kam es, daß
der Kran den Elektriker plötzlich faßte und an die
Mauer drückte. O. wurde mit mehrfachen Rippen
brüchen, einem Schlüſſelbeinbruch und inneren Ver
letzungen in ein Krankenhaus eingeliefert

Der Tod auf der Blumenwieſe. Auf tragiſche Weiſe
fanden zwei vierjährige Kinder in einem mähriſchen
Dorfe den Tod. Sie hatten auf einer Wieſe Blumen
gepflückt und dabei einige Samenkerne der Wieſen
zeitloſe gegeſſen. Beide Kinder wurden von heftigen
Krämpfen befallen. Die Aerzte bemühten ſich ver
gebens, ſie am Leben zu erhalten.

Geburtshilfe bei einem Reh. Auf einem Acker in
der Nähe eines Waldes bei Saarlautern veobachtete
ein auf dem Felde arbeitendes Ehepaar ein Reh,
das ſich in ihrer Nähe zum Wurf niedergelegt hatte.
Als das Muttertier das Junge offenſichtlich nicht
allein zur Welt bringen konnte, half ihm das Ehe
paar. Nach wenigen Minuten trottete es dann mit
ſeinem Jungen in den nahen Wald.

Ein Hahn verſieht Mutterpflichten. Auf dem
Hühnerhof eines Gaſtwirts in Preetz in Oſtholſtein
kann man ein Tieridyll beobachten, wie es nur ſel
ten vorkommt. Dem Hühnerhalter waren verſchie
dene Glucken eingegangen, und ſo waren die 23
Kücken mutterlos. Nun hat ſich der Hofhahn der
Kleinen angenommen. Er ſorgt für ſie wie eine
Henne, indem er das Futter auſvickt und ihnen zu
wirft. Auch vergißt er niemals, abends, genau wie
die Hennen, ſeine Flügel über die Kücken auszu
breiten, um ihnen Schutz und Wärme zu geben.

Greppin. (Sprung über die Straße in
den Tod.) Von der Anklage der fahrläſſigen
Tötung und der Uebertdetung der Straßenverkehrs
ordnung wurde ein 39jähriger Einwohner von der
Strafkammer Halle freigeſprochen. Der Angeklagte
hatte mit ſeinem Laſtkraftwagen an einer verkehrs
reichen Straßenkreuzung in Greppin, die zudem eine
ſchlechte Ueberſicht bot, einen ſechsjährigen Jungen
totgefahren. Der Junge war hinter einem anderen
über die Straße geſprungen und in den mit nur
20 Stundenkilometer fahrenden Kraftwagen hinein
gelaufen. Die Beweisaufnahme ergab keinen ſiche
ren Beweis von der Schuld des Angeklagten, ſo daß
er mangels Beweiſes freigeſprochen werden mußte.

Waßſerſtände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 17. Juni 1942

Saale F. W. F. W.Nog.-Grochlitz 2585 Wittenberg 3024 10
Trotha 228 Roßlau 199Bernburg 200 Aken 208Calbe OP. 181 2 Barby 225 1Calbe UP. 323 1 Magdeburg 208 2Grizehne 3244 Tangermünde 283 38Düben (M. 50 3 Wittenberge 255 1
Elbe Lenzen 282 1Leitmeritz 272 3 Dömitz 191 2

Auſſig 2399 7 Darchau 273 2Dresden 176 16 Hohnſtorf 169
Torgau 286 35
kehren Denn auch dies hatte Friedrich auf
ſeinen Reiſen gelernt, daß man zugreifen
mußte, wenn man zu Beſitz kommen wollte.
Es ging mit den Bildern und Waffen nicht
anders, denn mit den Reliquien, den Gelehr
ten vder Künſtlern.

„Aber Jhr Lukas Cranach, wollt auch
Jhr dem Kaiſer zu Ehren in Wien bleiben,
oder einem Kurfürſten zuliebe als ſein Hof
maler mit nach Wittenberg kommen

Eine Frau war aufgeſprungen. Eine
große Freude ſtand lodernd im Raum. Ein
einziger Blitz hatte eine mausgraue Decke
mitten auseinandergeriſſen, um mit Hagel
ſchlag und Windsbraut, mit einent Leuchten
und einem ſilbernen Schrei ſchwingender
Freude über die Stadt des Herzens hinzu
rauſchen, als ſollten Traum und Sehnſught ge
waſchen werden von allem Staub der Alltäg
lichkeit.

Wort für Wort wägend, ſo, als habe er
Endgültiges zu formen, dem Leben ver
heißen ward, auch wenn der Chroniſt ſelbſt
Zu Staub zerfallen alſo ſchrieb Albrecht
Dürer an ſeinem Bericht. Frau Agnes war
mit Kupferſtichen und Holzſchnitten unter
wegs zur Frankfurter Meſſe, Dürer Herr im
Hauſe. Er konnte tun, was ihm beliebte die
Werkſtatt verſchließen und bei offenem Fen
ter in den Tag hinausträumen, immer

zwiſchendurch die Worte niederſchreibend,
doch niemals mehr denn zwei oder drei
Sätze, ſo zueinander paſſen wollten.

Unten her, von der Straße herauf, kam
zuweilen das Gepolter der Warenzüge, klan
gen Hufſchlag und Peitſchenhieb, flatterte der
Atem des Lebens hoch. Ob wohl einmal der
Vater ſo geſeſſen war in ſeiner Stadt Nürn
berg, daß er Urlaub hielt von ſich ſelber?
Es wollten die gute Frau Barbara und acht
zehn Kindermäuler verſorgt ſein. und dies
alles vom Goldſchmieden und Silberzeichnen.
Kam auch nicht jeden Tag vor, daß ein Trink
gefäß für den Herrn Kaiſer Friedrich zu
hämmern war, doch ließ kein Tag des Jah
res die Forderung aus, daß der Menſch ſich
zu bewähren habe. Fortſ. folgt

Verk
Waiſer
Poſtſch
kündur
Halle
unfran
Schrift
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Verdunkelung: Von Donnerstag 22.26 Uhr bis

Freitag 4.96 Uhr. Mondaufgang Donnerstag 9.05
ühr, Monduntergang 24.00 Uhr.

Für Tapferkeit e Jor dem Feinde
Mit dem EK. I wurden ausgezeichnet:
Gefr. Albert Chriſtoph, Thomaſius-

ſtraße 34; Gefr. Arno Krüger, Ludwig
ſtraße 5.

9A.Htandarkenführer Daniel gefallen

nsg. Standartenführer Hans Roman
Dantel iſt als Rittmeiſter und Batail
fonsKommandeur in vorderſter Front im
Oſten gefallen. Die SA. verliert mit ihm
wiederum einen ihrer bewährteſten und
beſten Standartenführer. Sein Lebensweg
legte von früher Jugend an Beweis ab von
einer ſoldatiſchen ideglen Lebensauffaſſung.

Nachdem er im Kriege 1914 bis 1918 und
zuletzt im Baltikum als Reiteroffizier ge
kämpft hatte, war es für ihn eine Selbſt
verſtändkichkeit, daß er ſich trotz ſchwierig
ſter Lebenslage der Arbeit an Deutſchlands
Erneuerung hingab. Seine Ausbildungs
tätigkeit im Jungſtahlhelm führte ihn zur
SA, wo er ſich in verſchiedenen Dienſt
ſtellungen beſtens bewährt hat, beſonders
als Führer der ReiterStandarte Witten
berg, und als Führer im Stabe der Gruppe
Mitte. Obwohl er kurz vor Kriegsaus-
bruch von einer lebensgefährlichen Krank
heit kaum geneſen war, ruhte er nicht, bis
er endlich ſeine Einberufung zur Wehrmacht
als Oberkeutnant erhalten hatte. Seine
höchſte Bewährung erlebte er im Kriege
gegen den Bolſchewismus ſeit dem Juni
1941, in dem er zuerſt als Führer einer
Maſchinengewehrkompanie und ſpäter als
Bataillonskommandeur ſein hohes ſoldati
ſches Können und ſeine unermüdliche Tat
kraft beweiſen konnte. Aus ſeinen Briefen
ſprechen ein unerſchütterlicher Glaube an
den Führer und ein ungebrochener Kamp
feswille. Den im Weltkrieg erhaltenen
Auszeichnungen wurde die Spange zum
EK. II und EK. I beigefügt. Sein Helden
tod war der ſtolze Abſchluß eines Lebens,
das nur Deutſchland gewidmet geweſen iſt,
und er wird uns immer ein Beiſpiel an
herviſchem Nationalſozialismus und Sol
datentum ſein.

Der Führer der Gruppe Mitte.
Kob, SA.Obergruppenführer.

Goldene Hochzeit feiern am heutigen Donners
tag Schneidermeiſter Guſtav Gruß und deſſen Ehe
frau Antonie geb. Groſſer, Hindenburgſtraße 47.
Die Jubilarin iſt Trägerin des goldenen Mutter
ehrenzeichens.

Sein 40jähriges Dienſtjubiläum bei der Pſychiatri
ſchen und Nervenklinik Halle begeht am heutigen
18. Juni der Laborant Hermann M üll Le r.

Den Tod durch Herzſchlag erlitt am Mittwoch
gegen 11.15 Uhr ein 4b0jähriger Arbeiter vor dem
Grundſtück Merſeburger Straße 153.

Ein vierjähriges Mädchen wurde gegen 11.55 Uhr
vor dem Grundſtück Landwehrſtraße 9 von einem
Laſtkraftwagen angefahren. Das Kind wurde ver
letzt und einer Privatklinik zugeführt. Die Schuld
frage iſt noch nicht geklärt.

„Die Pferde und der Schmutz verſchwanden“
Ein Wiesbadener Arkeil über die iraßenbahn im allen Halle

Vor 50 Jahren war die Straßenbahn der
Stadt Halle für viele deutſche Städte ein
Muſterbetrieb, wie aus einer Sitzung des
Wiesbadener Kur-Vereins aus dem Februar
1892 hervorgeht, in der folgender Bericht
zur Grundlage von Beratungen gemacht
worden war:

„Die Stadt Halle liegt in hügeligem Ge
lände. Auf der dortigen elektriſchen Stadt
bahn kommen Steigungen von 1:21 vor, die
mit Pferden- ohne Vorſpann nicht zu über-
winden wären, für den elektriſchen Betrieb
aber keine beſonderen Schwierigkeiten bie
ten. Die ſchärfſten Curven haben einen
Radius von 12 bis 15 Meter. Die Bahn,
über 7 Kilpmeter lang, iſt eingleiſig gebaut
und hat 1 Meter Spurweite. Die Leiſtungs
fähigkeit von Keſſeln und Maſchinen iſt eine
derartige, daß unter allen Umſtänden auf
ſämtlichen Linien die zur Aufrechterhal
tung des Sechsminutenbetriebes erforder-
lichen Wagen mit der für Pferdebahnen po
lizeilich zuläſſigen Geſchwindigkeit von
9 Kilometern in der Stunde fahren können.
Der Fahrpark der Stadtbahn beſteht gegen
wärtig aus 25 Motorwagen und. einer ent
ſprechenden Anzahl gewöhnlicher Tramway

wagen, welche bei beſonders ſtarkem Verkehr
als Anhängewagen Verwendung finden.
Jeder Wagen iſt mit einer bequem zu be
dienenden Sandſtreu- Vorrichtung verſehen,
um das Gleiten auf ſchlüpferigen Schienen
zu verhüten.

Durch die Einführung des electriſchen
Betriebes auf der Halle'ſchen Stadtbahn ſind
115 Pferde außer Dienſt geſtellt worden, alſo
aus dem Straßenverkehr verſchwunden und
mit ihnen der Schmutz, den ſie veranlaßten,
ſowie die häufige Notwendigkeit der Pfla-
ſtererneuerung. Was den Tarif der Halle
ſchen Stadtbahn anbelangt ſo gibt es für
dieſelbe nur einen einheitlichen Satz von
10 Pf., für welche man vom Anfang bis zum
Endpunkte fahren, von einer Linie auf die
andere umſteigen, kurz den Weg durch ganz
Halle machen kann. Das auf den Straßen
bahnen anderer großer Provinzialſtädte mit
Erfolg eingeführte Zahlkaſten-Syſtem, durch
welches die Schaffner entbehrlich werden, ſo
daß für jeden Wagen nur ein Betriebs-
beamter in Dienſt zu ſein braucht, iſt auch
in Halle eingeführt und hat hier die Grund
lage für die Durchführung des niedrigſten
Tarifſatzes gebildet.“

Die Verſorgung mit Schulbüchern
Nur mil Lehrer Beſcheinigung Nenverwendung benußler Bücher

Um die Verſorgung der Schüler und
Schülerinnen der Volks Hilfs, Haupt
Mittel und höheren Schulen mit Schul
büchern trotz der durch den Krieg bedingten
Lieferſchwierigkeiten ſicherzuſtellen, hat der
Reichserziehungsminiſter im Einvernehmen
mit den beteiligten Stellen Anordnungen
getroffen. Danach läßt der Klaſſenlehrer
jeden Schüler und jede Schülerin noch wäh
rend des laufenden Schuljahres ſämtliche im
kommenden Schuljahr benötigten Schul
bücher auf einen Zettel ſchreiben. Die Zettel
werden vom Klaſſenlehrer nach Prüfung mit
dem Schulſtempel vder einem Sichtvermerk
verſehen. Soweit neue Schulbücher benötigt
werden, ſind ſie unter Abgabe dieſes Zettels
vom Erziehungsberechtigten bei einer Buch
handlung bis zum letzten Tage des Schul
jahres, ſpäteſtens bis zum 15. Juli d. J. zu
beſtellen. Der Klaſſenleiter hat die Schüler
und Schülerinnen darauf hinzuweiſen, daß
ſie wegen der Rohſtoffe möglichſt gebrauchte
Schulbücher weiterzubenutzen haben.

Bücher, die alt erworben oder weiterbenutzt
werden können, ſind von den Erziehungs-
berechtigten auf dem der Buchhandlung ab
zugebenden Zettel zu ſtreichen. Das gleiche
gilt für Bücher, die den Erziehungsberech-
tigten von der Schule unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellt werden.

Erziehungsberechtigten von Kindern, die
zu Beginn des Schuljahres neu in eine
Schule eintreten, iſt von den im kommenden
Schuljahr benötigten Büchern nach der
Aufnahme auf einer mit Dienſtſtempel der
Schule bzw. der Unterſchrift des Schulleiters
verſehenen Mitteilung Kenntnis zu geben.
Dieſe Mitteilung iſt bei Beſtellung in der
Buchhandlung abzugeben. Beſtellungen ohne
Stempel oder Sichtvermerk werden nicht
ausgeführt. Die Regelung erſtreckt ſich im
übrigen nur auf Lernbücher, nicht auf
Klaſſenleſeſtoffe. Für die Nationalpolitiſchen
Erziehungs anſtalten und die Deutſchen
Heimſchulen bleiben beſondere Anordnungen
vorbehalten.

Arbeikskagung des DRK. Landesſtelle V

nsg. Jn Anweſenheit des Landesführers
IV des Deutſchen Roten Kreuzes, Stagts
miniſters Dr. Fritſch. fand in der Landes
führerſchule des Deutſchen Roten Kreuzes
in Dresden-Radebeul eine Arbeitstagung
der Abteilungsleiterinnen III des Deut-
ſchen Roten Kreuzes aus dem Bereich der
Landesſtelle IV ſtatt. Jm Mittelpunkt der
Tagung ſtanden richtunggebende Ausfüh-
rungen über die weltanſchauliche Schulung

langem
lieber

nach
Dorls. Die glückliche Geburt J mein

eines gesunden Mädelchens zei-
en hocherfreut an Ann

Lettewitz, den 16. Juni 1942.

Heute morgen 9 Uhr entschlief
schwerem. Leiden

Mann
Vater, Schwieger- und Großyvater,
Bruder und Onkel, der Bauer

GESCHAFTII CHE
EMPFEHLUNGEN

Wohnungssuchende! Eigener Herd
ist Goldes wert Wir Knanzieren
Ihr EFigenheim oder einen Hauskau“
100 i bei Abschluß eines Bauspa;

und guter

Emieeh e Kerl Beil gertrages und bieten Ihnen die vomdort Rösengarten, Kastanien- im Alter von 66 Jahren. Reich zur Förderung des Bausparens
Weg 14. In tiefem Schmerz gewaährten Steuervorteile. SofortigeZwischenfingnzierung in geeigneten

Für an ahnen rer Anns Beil geb. Steinborn und Falien, insbesondere Hauskauf, beiz e e e Hamilie Tyrolt. 25—30 Eigenkapital möglich. Ver-erkenm fette ma Gesehenke Beerdigung findet Sonnabend den langen Sie Kostenlose d
Ienken wir auen herzlonst, 20. Juni 1942, 3 Vhr, vom Trauer n v. d. a Aer Deutsche
Ursuſa Hochheim, Rittergut hause aus Statt e t i 5hatstädt Obperlin Herbert Zeorgiring 8b. Auskunkt erteilt aucSnusiber 2. u Urtaub, Fern der Hallesche Bankverein Halle (S.).

in Poto- Papiere lär Abz. u. VergrößFür e v apläblieh unserer Frag, Halle, Berlin, im Juni 1942 I. Qual 6.529.5. 100 B1. 1.80 RM.
PFermwählung übersandten Ge- Danksagung Postkarten 3,20 RM. Markenpapiere
sehenke und Glückwünsebe in Original-Packung. Versand, gegensagen wir auf diesem Wege un-
geren besten Dank. Dr. Sher-
hard Lamottke, Rose Lamottkegeb. Plato. Dölau, im Juni 1942.

nahme
Krankenlagers

Ammendorf, Hindenburg-
ſtraße 24, 16. Juni 1942.

m 14. Juni erhielt ich alte
tieftraurige Nachricht, daß mein
lieber Bräutigam, unser guter
Schwiegersohn, der Gefreite

Otio Klüngner
Inhaber des Infanterie-Sturmab-
zeichens in Silber und des Ver-
wundetenabzeichens, bei den
schweren Abwehrkämpfen im
Osten im blöhenden Alter von
23i Jahren den Heldentod erlitt

Mähren

tigen Dank.

In tiefer Trauer:
Gertrud Conrad als Braut und
Familie Paul Conrad

als Bruder

Trude

Reideburg, Delitzscher Str. 16. Jürgen
Der unerbittliche Tod entriß uns gereltern.

Für die unendlich große Anteil-
während des

und dann zum
Opfertode unseres geliebten, teu-
ren Toten, des
Reichsprotektors in Böhmen und

Obergruppenführer

Reinhard Heycdrich
sagen wir allen unseren aufrich-

in stolzer, tiefer Trauer
Lins Hexdrieh geb. von Osten

u. Kinder Klaus, Heider, Silke
verw. Elisabeth Hexdriech geb.

Krantz als Mutter
Maria Heindort geb. Heydrich

als Schwester
Heinz Hexdrieh, z. Z. im Felde.

Wolfgang Heindork. 1.
Felde. als Schwager

Heydrich geb. Werther
als Schwägerin

von Osten und Frau
Mathilde geb. Hiss als Schwie-

Nachnahme. Foto-Schulz, Haſſes
schweren Gr. Wrichstr. 51. Leipziger Str. 12

der weiblichen Einſatzkräfte des Deutſchen
Roten Kreuzes.

Beim Verfuch, an der „Bergſchenke“ auf die an
fahrende Straßenbahn zu ſpringen, fiel eine Frau
und trug Verletzungen davon. Mit dem Kranken
wagen des Deutſchen Roten Kreuzes wurde ſie dem
Digkoniſſenhaus zugeführt, wo eine Gehirnerſchütte
rung feſtgeſtellt wurde.

Durch Leuchtgas vergiftete ſich in ihrer Wohnung
in Ammendorf eine Ehefrau. Der Grund zur Tat
iſt in einer unheilbaren Krankheit zu ſuchen.

Zuverläss., alleinstehende Frau Möbl. Zimmer gesucht. M. Mäller,
Artilleriestrabe 106.findet Aufn. bei ält. Beamt. -Ehep.

100jähriges Familienjubiläum
Am 19. Juni kann die Familie des Orts

bauernführers Krienitz, des Beauftrag-
ten für das Landarbeitslehrlingsweſen der
Kreisbauernſchaft des Saalkreiſes, auf ein
hundertjähriges Beſtehen in Dachritz zurück
blicken, wo ſie in dritter Generation anſäſſig
iſt. Die Geſchichte dieſes Familienſtammes
hat ſich in den vorigen Jahrhunderten einer
ſeits im Saalkreis, und zwar in Sylbitz,
Groitſch, Dobis und Ammendorf abgeſpielt,
andererſeits im Stadtkreis Halle, wo in den
alten Chroniken u. a. ſchon vor dem 80fähri
gen Kriege ein vbürgerlicher Erbſalzkothe
Krienitz und ein Bürgermeiſter dieſes
Namens in Halle-Neumarkt angeführt wer
den. Auch heute erinnern noch „Krienitz
ſtraße“ „Krienitz-Anger“ und die Feldflur
„Der lange Krienitz“ an ehemalige Krienitz
Siedlungen aus alter Zeit.

Aus der Arbeil der Blindenſchule
Auch im dritten Kriegsjahr war die

Provinzial-Blindenſchule Halle mit allen
Kräften bemüht. ihre Ziele zu erreichen.
Durch die Einberufung einiger Erzieher zum
Wehrdienſt geſtaltete ſich die Lage jedoch oft
ſchwierig. Die Verwaltung der Blinden-
ſchule mit Heim vollzog ſich nach den An
ordnungen der Hauptverwaltung und wickelte
ſich nach dem feſtgeſetzten Haushaltsplan ord
nungsmäßig ab. Um Kraft und Zeit zu
ſparen, wurde auch im inneren Betrieb eine
Vereinfachung durchgeführt.

Die Schul und Erziehungsarbeit blieb
weiter die Hauptaufgabe. Alle Klaſſen mach-
ten einen aufgeſchloſſenen Eindruck. Geſund-
heitszuſtand und Arbeitshaltung der Jugend
waren gut, wozu auch die Vitamingaktion
(Cebiongabe) beitrug. Die Berufsausbil-
dung in der dreiklaſſigen Berufsſchule
konnte nach den bewährten Grundſätzen durch
geführt werden, doch litt die Ausbildung
zeitweilig unter Materialſchwierigkeiten.
Feierabendgeſtaktungen und Wanderungen
brachten den Ausgleich für die ausfallenden
Theaterbeſuche. Die Laienſpielgruppe konnte
dem Kriegs-WHW. 136 RM. zur Verfügung
ſtellen. So war es der Gefolgſchaft möglich,
auch im. Jahre 194142, in dem manche
Schwierigkeit zu überbrücken war, faſt alle
Aufgaben zu erfüllen.

Reiſen in ausländiſche Heilbäder. Durch die Er
richtung von Zentralſtellen, die die Reiſen in aus
ländiſche Heilbäder und heilklimatiſche Kurorte zu
ſammenfaſſend zu ſteuern haben, iſt die Meinung
entſtanden, daß ſolche Auslandsreiſen in größerem
Umfange als bisher zugelaſſen werden könnten.
Insbeſondere iſt die Reichsanſtalt für das deutſche
Bäderweſen in Breslau, die die Verſchickung von
Rheumakranken durchzuführen hat, mit zahlreichen
Anträgen überſchüttet worden. Der Präſident des
Reichsfremdenverkehrsverbandes macht hierzu be
kannt, daß die Reichsanſtalt verpflichtet iſt, den
ſtrengſten Maßſtab anzulegen; ſie kann nur Rheuma
kranke berückſichtigen, bei denen die Arbeits und Be
rufstätigkeit durch die Krankheit erheblich ein
geſchränkt iſt und bei denen eine Kur auch wirklich
Erfolg verſpricht. Jn Betracht kommen alſo zu
nächſt berufstätige Männer und Frauen aus der
Rüſtungsinduſtrie, der Landwirtſchaft uſw. Un
geeignete Fälle, wie Lähmungen und unheilbare Er
krankungen, ferner Gewohnheitsreiſen müſſen un
bedingt ausſcheiden.

Auch deine Spende zur Altkleider- und
Spinnſtoffſammlung iſt ein wichtiger Bej-

trag für den deutſchen Sieg!

WoHRUNGSTAUSCH
auf dem Lande geg. Hilfe im Haus-
halt. Angeb. Ra 1124 an MNZ.

Wer nimmt einige Möbelstücke und

Junge Kriegerwitwe mit 11jäbrig W KüchMädchen sucht in oder um Halle Spotte mm Wohnungs h
23-Zimmer-Wohnung. Nehme auch

Bad u. Diele. Mietpreis 65. gegen
4 oder 5-Zimmer-Wohnung, auch inKörbe von Doberschütz bei Eilen- e e an. Angebote W ger Umgegend v. Halle. zu tausehen

burg v nach e Funke, i an MANZ. gesucht. Angebote W 7071 MNZ.Franckeplatz 1. Haus. Möbl. Zimmer mit 2 Betten, Nähe 7Watienmeisterschule, tor Monat Jan Mörl Zimmer an anstangigen
gesucht. Herrn zu rermieten. Am BergAVTOMARKT Schriftl. Angebote erb. an
Francke, Kitrener Weg 7. II. mannstrost Nr. 10.

BMW.-Sport-Kabriolett, 7000 RM. VJ verkaufen. BMW.-Rensch, Ruf t mir
Nr. 267 82.

Angebote Kl 840 MNZ
Sonnige, ruhige 5 7- Zimmer

Wohnung, Bad usw. gesucht.
Biete schöne S Zimmer-Wohnung,

Laden als Woh

DKW.-Limousine, Reichskl., Bauj.
1936. 52 000 Km, jed. ohne Batterie,
verkauft zum Taxpreis 835, RM.
Kirsten, Dölau, Wacholderstraße 19.

Automobile, auch unbereift, Kauft
Bremer, Forsterstraße 34, Ruf 256 75.

1ät-Lastkraftwagen für Taxpreis
zu verkaufen. Ruf 229 72.

Die Frau hat immer recht, be-
ſtellvertretenden sonders wenn sie darauf drängt,

einer guten Krankenversiche-
rung beizutreten. Warten Sienieht, bis es zu spät ist. Geben Sie
uns heute noch Ihre Anschrift auf.
Sie erhalten sofort unsere Werbe-
schriften. Freie Wahl zwischen
Aerzten und Heilpraktikern. Deutsche
Mittelstandskrankenkasse „Volks-
wonhl“, V. V. a. G., Sitz Portmund,
Bez. -Dir.: Dipl.-Kfm. V. Hoffbauer.
Halle Saale, Königstr. 7. Ruf: 344 05.

Im Möllerhaus, Deipziger Str 102.
erhalten Sie alles für ihr Fahrrad

Mottensäoke, Supor-Glyzerin, Limo-
nadenessenz. Tiergarten-Drogerie,
Reilstraße 60.

GELDVERKEHR
500 Mark dringend gesucht (gegen

schnelie Zurückz.). Ang. M 2284 MNZ.

VERLOREN

Z. im

unsere heißgeliebte Tochter,
Schwester und Enkelin

Rita

Kapelle aus.

für seine trostreichen Worte herz-ß 73 trauerndenlichen Dank. Frieda Körner

Ammendort, den 16. Juni 1942.

sage ich auf diesem Wege meinen

Hinterbliebenen: Ida
Frahnert geb. Koch.

Armbanduhr mit rotem Lederband
in ger Straßendahn, Linie 4, End.

im Alter von 2 Jahren 8 Monaten. Par gie er Perehee antrich- Station Heide. verloren. Bei guter
In tiefstem Schmerz: ger Antennahme heim Heim- e ehe hen e
Friedrich Cotie u. Frau Erna gange meines lieben Mannes, unse-
geb. Frömmig. res guten Vaters, Großvaters, I Graubr. Regenumhang Bahnhof

Beerdigung Freitag. den 19. Juni Schwiegervaters, Bruders, Schwa- Dölauer Heide von VRK. Helterin
1942, 3 Vhr, von der Friedhofs- gers und Onkels des Bangier- ſiegengelassen. Wiederbringer er-

e meisters a. D. Franz Frahnert, haſt gute Belohnung. Aprzugeben
Luftwaffenlazarett Dölau bei Schwe-

herzlichsten a Ganz prier ster Elly, Station II.
i r i 1942 ders danke ich errn arrerHalle, Kl. Klausetr t. 16. Juni 4982 Henselien sowie der Direktion und Verloren, goldene Familieganzeigen

PDanksagung Gefolgschaft der Reichsbahn, dem Damen Armband in die MNZ
S die vielen ine en e Kriegerverein, den Kameraden des m a e
eillnahme beim Hinscheiden mei- ins „Li ter und nachm. Ines Ueben Vaters Friedrich e e Waren Ton e r r VERMISCHTES

Körner sage ieh allen denen, die r un NSV. d insbeson- ohnung wird ehr-ihn zur letzten Ruhe besgleiteten, d genen, ehe gen lichem Finder zu Hausechneiderin für
meinen herzlichsten Dank. Beson- ſieben Entsehlafenen das letzte gesich. Schreiber einige Tage gesucht.

r Znts z 2ders auch Herrn Pfarrer Hoppert Geleit gaben. Im Namen ger Otto-Küfner-Str. 174 Ang. W 7086 MNZ.

Wer zertrennt mir baldigst Man-
tel? Angebote Wettiner Strabe 13.

G

TIERMARKT
Ein Pfauenpaar, in voller Pracht,

preiswert abzugeben. „Hofjäger-
Gaststätten“, Lindenstraße 78.

Zimmer, 2 sehr gut möblierte, ohne
Bedienung und Bettwäsche, in gepfl.
ruhigem Haus von fjungem Ehepaar
(sehr ruhige Mieter. viel abwesend)
zu sofort oder später gesucht.
Oberleutnant Dr. Voigt, Luisenstr. 9

3-—4-Zimmer- Wohnung auf dem
Lande gesucht (evtl. ieerstehende
Dienstwohnung). Ang. W 7082 MNZ

Zimmer, gutmöhbliertes, ab 1. Juli
Nähe Platz der SA. gesucht. Bethge.
Postamtmann, Telegraphenbauamt.

Wohnung 2 Zimmer, mit Hofraum
tfär Fuhrgeschaäft zu mieten gesucht
Angebote Ra 1116 an MNZ.

MIETGESUCHE
Trockene Lagerräume, etwa 50

bis 100 qm. im Erdgeschoß. Nähe
Riebeckplatz. für sofort od. epäter
gesucht. Angebote mit Aietpreis
unter O 5812 an MNZ. Halle (S.)

Wir suchen für ein Gefolgschafts-
mitglied eine Kleine Wohnung oder
2 lIeerstehende Zimmer m. Küchen-
benutzung. Angebote m. Preisangabe
an Deutsche Anwalt- u. Notar-Ver-
sicherung, Halle /S., Kaiserstraße 6a.

Ehepaar mit einem Kind sucht
modern Wohnung. Zuschriften
W 7038 an MNZ.

Landwohnung in der Umgebung
von Leipzig atterngnge dis zu
50 km), 3 Zimmer und Käche, fär
sofort oder später gesucht. Angeb.
erbeten an das Leipziger Leicht-
metall-Werk. Rackwitz b. Leipzig
Gefolgschaftsbüro.

Lagerräume, möglichst mit Hoff
raum oder ILagerplatz, für bald zu
mieten gesucht. Angeb. KI 849 MNZ.

Großunternehmen sucht massive
Keller oder Erdgeschoßräume(Grundfläche 100--400 qm) in Halle
oder nächster Nähe langfristig zu
mieten. Waggonanschluß erwünscht.
Genaue Angebote unter H H 1382 an
Nordische Anzeigen Gesellschakt,
Hamburg 1.

Ca. 3-Zimmer-Wohnung, bis RA
50. monatlich, dringend gesucht:
Eytl. steht ähnliche Tauschwohnung.
Miete RM. 30, monatl., in Krefeld
zur Verfügung. Angebote erbittet
Magdeburg Werther, Halle (S.),
Paul-Riebeck-Strabe 20--22.

Behördenangestellte sucht leeres
Zimmer. Angebote Ra 1121 ANZ

Eilt! Leeres oder möbl. Zimmer von
berufstätiger Dame gesucht. An-
gebote KI 860 an MNZ.

Ehepaar, junges, Frau mit 2 Kl. Kin-
sucht Wohnung in dern sucht Woh
Halle oder m. nüng. Stadt oder
ebung. Angebote Land ist gleich
a 1095 an MNZ. Ang. W 7084 MNZ.

Bad reichl. Zubehör zentrale Lage,
Angebote Ra 5500 ANZ.

Biete: Köthen, Altbau: 2 Zimmer.
Küäche. WC, Zubehör 21 Ral,
Junkerswohnung: 2 Zimmer. Köche,
WC. Bad. Zubehör, 34 RM. Suche:
Halle: 2-3 Zimmer. Küche. WC. Zu-
behör. Angeb. R 847 an MANZ.

Wohnungstausech! Suche in Erturt
4-Zzimmer- Wohnung mit Bad, bis
RM. 75, biete in Halle dasselbe
Angebote Ra 1114 an ANZ.

Tausche herrliche 2zim.-Wohnung,
geräumig u. warm. mit Bad. gegen
3-—5- Zimmer Wohnung mit Bad. An-
gebote BRa 1112 an ANZ.

Suche in Halle: Ah Zimmer
mit Zubehör. I. Etg. Biete in Mag-
deburg 3 Zim. mit Zubehör, II. Etsg.
Angebote W 7077 MNZ.

Tauschwohnung! Suche in Ammen-
dorf eine 4-Zimmer- Wohnung; biete
in Könnern 3-Zimmer. Angebote an
MNZ. Könnern.

GRUNDSTUCKE
UNDb GESCHAFT e

Herr, gebild., sucht De ver diee perten Tbe nicht liest, das
Haſſe Post. Leben dann aur
amt 2, Thielenstr. halb genießti

Frau, berufstätige,sucht sofort oder VERMIETUNMGEN
1. 7. 2 leere Zim
mer. Ang. Kl s853Schlafstelle, 2 Her-
an MNZ, Halle. ren, frei. Spitze 13

Kl. Wohnung: 2 sehr gut möblierte
Zimmer mit kl. Kochraum, lließend
Wasser, Zentralheizung. sep. Eing.
in Einfamilienhaus, sonnige, ruhige
Lage Mühlwegviertel, zu vermieten.
Ruf 262 11.

Garagen für Lastwagen und Per-
sonenwagen sofort frei. Fischer-
plan 5, Ruf 250 79

In meinem Grundstück an der
Pauluskirche ist eine geräumige
Hausmannswohnung an nur soliden
Handwerker ab 1. Juli 1942 zu ver
mieten. Anfragen bitte richten an
Georg Jost. Sperrholz u. a. Holz-
erzeugnisse, Dresden A 16, Gneise-
naustraßbe 20.

Kleintransporte jeder Art
aus Otto Kaestner Co.

fährt
K. G.

Halle. Am Gäüterbahnhot 2, Ruf
Nr. 266 24.

3 e 9 4

Haus mit Garten für ein od. zwei
Familien in Halle oder Umgebung
zu kaufen gesucht. Bisheriger Be-
sitrer Kann evtl. wohnendleiben.
Zuschriften erbeten unter L. G. 709
an Ala Leipzig C 1.

Zweifamilienhanus, Lage VNaäbe
Reileck. verkäuflich. Anzahlung
8000 RM. Freiwerdend 2 Zimmer
und Küche. Anfragen unter 4517
beförd. Annoncen-Koch. Leipziger
Strabe 14.

Gartengrundstück mit Gartenhbaus
und sämtlichem Inventar sofort zu
Kauſfen gesuchk. ieder, Große
Seinstrabe und Bröderstrabe.

Einfamilienhaus von 6 Zimmern
ab mit Garten in Halle od. nachster
Umgebung gegen Baarzahlung zu
Kkauſen gesucht. Schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör und
Garten. kann zum Tausch gestellt
werden. Angebote W 7002 an AMNZ.

Suche Haus in Halle oder Um-
gebung. Wohnung nicht unbedingt
erforderlich. Angebote Kl S8 Z.

Kleinere Maschinenfabrik oder
leerstehend. Raum, ca. 600--800 qm,
für Montage von Kleinteilen drin-
gend zu Kaufen oder zu pachten
gesucht. Angebote W 7083 an ANZ,
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Bekanntmachung.
Betrifft:

Speisekartoffelversorgung.
Auf Grund der Verordnung äber die

öffentliche Bewirtschaſftung land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse vom
27. August 1939 (RGBI. I S. 1521)
und des Erlasses des Herrn
RMinfEuL vom 83. Juni 1942
II A 7 2000 wird für denSaalkreis angeordnet:

1. Vom 29. Juni 1942 ab gelten neue
Bezugsausweise für Speisekartoffeln,
die zu der von den örtlichen Kar-
tenausgabestellen (Bürgermeistern)
festzusetzenden Zeit ausgegeben wer-
den. Bezugsausweise erhalten:
a) Verbraucher, die bereits im Be-

sitz des alten, am 28. Juni 1942
ablaufenden Bezugsausweises sind
und aus eigener Ernte eine Ver-
sorgung ab 29. Juni 1942 nicht
durchführen Kkönnen;

b) Verbraucher, die sich bisher aus
eingekellerten Vorräten versorg-
ten, von dem Zeitpunkt des end-
gültigen Verbrauchs dieser Vor-
räte ab.

2. Zur Ausgabe der neuen Bezugsaus-
weise sind von den unter 1 a) ge-
nannten Verbrauchern die zur Zeit
geltenden, am 28. Juni 1942 un
gültig werdenden Bezugsausweise
für Speisekartoffeln der Kartenaus-
gabestelle zur Abstempelung vorzu
Jegen. Die unter 1 genannten
Verbraucher haben bei der Karten-
ausgabestelle nach Verbrauch der
eingekellerten Mengen einen beson-
deren schriftlichen Antrag auf Aus-
händigung des Bezugsausweises für
Speisekartoffeln zu stellen. Vor-
adärucke zu den Anträgen sind bei
der Kartenausgabestelle erhältlich.
Den gleichen Antrag Können die-
jenigen Verbraucher stellen, die
zwar im Laufe des Jahres durch
Eigenerzeugung von Kartoffeln für
eine gewisse Zeit ihren Eigenbedarf
sicherstellen, zur Zeit aber über
Kartoffeln alter Ernte und auch
vorläufg über solche neuer Ernte
nicht verfügen. Solange ausreichende Vorräte aus Einkellerung
von Kartoffeln alter Ernte oder s0-
bald Kartoffeln aus der neuen Ernte
von eigenem Anbau vorhanden sind,
dürfen Anträge nicht gestellt wer-
den. Die Angaben in den Anträgen
werden durch Nachschau nach-
geprüft.

3. Der Bezugsausweis enthält im
Gegensatz zu dem bisherigen Be-
zugsausweis für jede Zuteilungs-
periode einen Bestellschein und
einen Raum für den Firmenstempel
des Kleinverteilers.
hat dem Kleinvyerteiler, bei dem er
Speisekartoffeln beziehen vill, den
Bezugsausweis vorzulegen. Der
Kleinverteiler versieht den dalün
vorgese henen Raum mit seinem
Firmenstempel und trennt den Be-
stelischein ab. Die Bestellscheine
hat der Kleinverteiler dem Ernähb-
rungsamt Abtlg. B (bzw. dem mit
der Ausstellung von Bezugscheinen
A beauftragten zuständigen Bürger-
meister) abzuliefern, und zwar zu
ſe 100 Stück auf Bogen aufgeklebt
mit dem vorgeschriebenen Abrech-
nungsvordruck. Die Kleinverteiler
erhalten für die abgelieferten Be-
stellscheine Bezugscheine A, die an
den Grobverteiler weiterzugeben
sind.

Kartoftelerzeuger, die Speisekar-
tofteln auf Wochenmärkten oder in
eigenen Verkaufsstellen feilhalten,
gelten als Kleinverteiler. Sie haben
ebenfalls die abgetrennten Bestell-
scheine dem für den Marktort oder
die Verkaufsstelle zuständigen Er-
nährungsamt (bzw. dem beauftrag-
ten Bürgermeister) einzureichen (zu
100 Stück auf Bogen aufgeklebt mit
vorgeschriebenem Abrechnungsvyor-
druck). Die Erzeuger erhaltengleichfalls Bezugscheine A in dop-
pelter Ausfertigung; die Erstschrift
ist dem Ortsbauernführer oder
dessen Beauftragten einzureichen,
die Zweitschrift hat der Erzeuger
aufzubewahren. Als Erzeuger mit
eigener Verkaufsstelle gelten auch
alle Bauern und Landwirte, die
ohne besondere Verkaufsstelle ab
Hot an Verbraucher Speisekartofteln
abgeben.
Die Bestellscheine für die vom
29. Juni bis 25. Juli 1942 laufende
38. Zuteilungsperiode sind in der
Woehe vom 22. bis 27. Juni 1942
von den Kleinverteilern (Erzeugern)
abzutrennen. Die erstmalige Ab-
lieferung der Bestellscheine durch
die Kleinverteiler (Erzeuger) an das
Ernährungsamt Abtlg. B bzw. an
die beauftragten Bäürgermeister) hat
bis zum 6. Fuli 1942 zu erfolgen.

5. Die Abschnitte der Bezugsausweise
sind von den Kleinverteilern (Er-
zeugern) bei der Belieferung zu
entwerten (nicht abzutrennen). Mit
dem Stempelaufdruck „Reisekarte“
versehene Abschnitte sind dagegen
abzutrennen,

6. Wehrmachtsurlauber erhalten zur
Versorgung mit Speisekartoffeln Be-
rechtigungsscheine. Diese Berech-
tigungsscheine sind von den Klein-
verteilern (Erzeugern) bei der Be-
lieferung einzubehalten.

7. Die Abschnitte der Bezugsaus weise
mit dem Stempelaufdruck „Reise-
Karte und die Berechtigungsscheine
für Wehrmachtsurlauber sind von
den Kleinverteilern (Erzeugern) auf
besonderen Bogen aufzukleben und
mit den Abrechnungen nach Ziff. 3
ab zuliefern. Die Kleinverteiler (Er-
zeuger) erhalten hierfür ebenfalls
Bezugscheihe A.

8. Zuwiderhandlungen gegen die vor-
stehenden Bestimmungen und gegen
die auf Grund dieser Bekannt-
machung etwa später ergehenden
Bekanntmachungen werden nach
der Varbrauchsregelungs Strafver-
ordnung in der Fassung vom 26. No-
vember 1941 (RGBI. I S. 734) be-

gtraft, F

Halle (S.), den 16. Juni 1942.
Der Landrat des Saalkreises

Ernährungsamt Abtlg. B.

t

Bekanntmachung.
Betritft: Veberwachungsmaß-

nahmen für die Rierablieferung
der Hühnerhalter.

Nach dem 1. Juli 1942 werden sämt-
liche Eierablieferungskontrollbücher
der Geflügelhalter erneut überpräüft:
Die Geſlügelhalter hierin einge-
schlossen sind nichtlandwirtschaft-
liche und gewerbliche Betriebe wie
Gaststätten. Bäckereien, Kondito-
reien. Werkküchen usw. haben
zu diesem Zweck ihre Kontroll-

Der Verbraucher

ihrem zuständigen Bäürgermeister
einzureichen. Bei Nichtablieferung
erfolgt die Verhängung einer Ord-
nungsstrafe.

Vor Abgabe der Bücher hat der
Huhnerhalter sich nochmals davon
zu überzeugen, daß seine vollstän-
dige Anschrift auf dem Kontroll-
huch eingetragen und sein tatsäch-
licher Hähner- und Entenbestand
sowie die Zahl der zur Selbstver-
sorgergemeinschaft gehörenden Per-
sonen an den Vorgeschriebenen
Stichtagen, 1. Januar, 1. April und
1. Juli wahrheitsgetreu eingeschrie-
ben sind. Ferner müssen die Ein-
tragungen über die ab 22. Septem-
ber 1941 abgelieferten Eier Vorge-
nommen worden sein. Falsche An-
gaben werden bestraft. Außerdem
haben die Hühnerhalter die für die
Eierablieferungen erhaltenen Bestell-
bzw. Berechtigungs- und Bezug-
scheine sowie Bruteierbezugscheine
dem Eierkontrollbuch zwecks nach-
träglicher Eintragung bei der Ab-
gabe beizufügen.

Bis zum 28. Juni 1942 sind ſe Huhn
oder Ente mindestens 46 Eier abzu-
liefern. Festgestellte Fehlmengen, wo-
für Ordnungsstrafen ausgesprochen
werden, sind nachzuliefern.

Das Jahresablieferungsoll vom 22.
September 1941 bis 20. September
1942 beträgt je Huhn oder Ente
mindestens 60 Eier. Eine Kontrolle
hierüber erfolgt nach dem 20., Sep-
tember 1942. Das Liefersoll gilt als
Mindestmenge, der Mehranfall ist
ebenfalls ablieferungspflichtig.
Halle (S.), den 16. Juni 1942.

Der Landrat des Saalkreises
Ernährungsamt Abtlg. B.

Auf wartung taglieh froh Stun-
den für Geschäft gesucht. Adolf-
Hitler-Ring 7.

Aufwartung für Privathaushalthalbtägig gesucht. Adol- Hitler
Ring 7.

Stationsmädehen, selbständiges,
für Privat-Frauenklinik sofort ge-
sucht. Gütchenstraße 19.

Frau oder Mädchen zum Flaschen-
spülen sofort gesucht. Büttner Co.,
Krondorfer Straße 74a.

16jähriges Mädchen vom Lande
sucht Pflichtjahrstelle in großem
Haushalt aufs Land. WaldwirtSchulze, Gröbers, Hauptmann-Maßß-
Straße.

TAUSCHGESUVCHE
Badeanzug, weißwoll, Nr. 44,

(8 RAM), gegen guterhalt. Kinder-
halbschuhe Nr. 34 zu tauschen. An-
gebote M 2277 an MNZ.

Leder-Schulranzen, 4, RM., gut-

-mädehen für die Sommermonate in
Beamtenhaushalt der ILettiner Heide-
randsiedlung. Angeb. M 2276 MNZ.

Stütze mit Kochkenntnissen gesucht.
Frau Dunker, Leipziger Str. 13.

Tagesmädchen für Privathaushalt
gesucht, oder Aufwartefrau 1-2mal
wöchentlich. Steinweg 54 II.

Tüchtig. zuverl. Alleinmädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren, für
gepflegten modernen Etagenhaushalt
in Dauerstellung gesucht. Adolf-
Hitler-Ring 7, Ruf 212 92.

Jüngere Hausgehilfin, evtl auch
intelligentes Ostermädchen, in guten
gepflegten Etagenhaushalt gesucht.
Adolf-Hitler-Ring 7, Ruf 212 92.

Frau oder Mädchen 2. Flaschen-
spülen sofort gesucht. Bättner Co.,
Krondorfer Straße 72a.

Frau täglich abends von 6--9 Uhr erhalten, gegen Herrenschuhe, Gr.
für die Küche gesucht. Coburger 43, zu tauschen gesucht; zahle zu.
Hofbräu, Kaulenberg 1. Angebote Kl 857 an MNZ.

Suche Kindergärtnerin, -pflegerin, Leica gegen Rolleiflex zu tauschen.
Gr. Brauhausstraße 12, H. IKs. ptr.
Freitag 122-4 Uhr.

Tausche helles gebl. Sommerkl.,
Gr. 40/42, gelb. Leorgette, guterh.,
30, gegen Herrenschlafanzug, schl.
Fig 1.74 m. Werner-Gerhardt-Straße 18, II. rechts.

KAUFGESUCHE
Herrenhalbschuhe, Gr. 45, drin-

gend für Lehrling gesucht. Angebote
W 7069 an MNZ.

Allesbrenner, Nähmaschine und
Staubsauger gesucht. Angeb. KIl 851
an MNZ.

Koffer. mittelgrob, guterhbalten, zu
Kaufen gesucht. Angeb. KIl 845 MNZ.

Laufschuhe, Gr. 45, zu Kaufen ge-
sucht. Angeb. M 2280 an MNZ.

Wiehtig! Nach der zweiten Lohn-
abzugsverordnung vom 24. 4. 1942
kommen ab 1. 7. 1942 (29. 6.) bei
den Lohnzahlungen nur noch zwei
Abzüge in Frage, nämlich Steuern
und Gesamtsozialversicherungsbei-
träge. Um die Durchführung der
neuen Bestimmungen den Herren
Betriebsführern zu erleichtern, habe
ich in den nachstehend aufgeführ-
ten Orten Vorträge mit anschſieben-
der Aussprache angesetzt:

Am 22. 6. 1942 in Büschdorf, „Obst-
weinschänke Probst““, um 9 Ubr;

am 22. 6. 1942 in Ammendorf, „Golde-
ner Adler“, um 15 Ubr;

am 23. 6. 1942 in Löbejün, „„Schützen-
haus““, um 9 Uhr;

am 23. 6. 1942 in Könnern, „Preu-
ßische' Krone“, um 15 Ubr;

am 24. 6. 1942 in Nietleben, Gasthaus
„Zur Sonne“, um 15 Uhr.

Ich bitte um recht rege Beteiligung.
Halle/S., Margaretenstr. 6, 15. 6. 1942.
Der Leiter der Allgem. Ortskranken-

Kasse des Saalkreises, Halle/S.,
Busch.

AMMENPORF
Lebensmittelkartenausgabe.

Am Freitag, dem 19. Juni, werden die
neuen Lebensmittelkarten wie üblich
im Gemeindeamt ausgegeben.

1. Die ausgegebenen Karten sind so-
fort nachzuzählen. Spätere Rekla-
mationen können nicht berück-
sichtigt werden.

2. Abhanden gekommene Karten wer-
den nicht ersetzt.

3. Aeltere, hilfsbedürftige, sowie be-
rufstätige Volksgenossen werden
gebeten, die nachbarliche Hilfe in
Anspruch zu nehmen. Haushalts-
ausweiskarten mitgeben.
Ammendorf, den 18. Juni 1942.

Der Bürgermeister.
I. V.: Mechtel.

STELLENANGEBOTE
Tag und Nachtpförtner in

Dauerstellung gesucht. Angebote
unter Angabe der bisherigen Tätig-
keit an Habämfa, Maschinenfabrik,
Ammendorf b. Halle (S.), Hallesche
Straße 141.

Bauführer, ältere, erfahrene, für
interessante Baustellen in den ein-
gegliederten Ostgebieten und dem
Generalgouvernement gesucht. Be-
werbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Angabe des zuletzt be-
zogenen Gehaltes und frühesten
Eintrittstermines sind. unter der
Kenn-Nr. H. T. 642 T an die Per-
sonalabteilung der Hochtief GmbH.
Kattowitz, Postfach 868, zu richten.

Kontorist (in), eventl. auch für
halbe Tage, zum möglichst baldig.
Antritt gesucht. Angebote mit Zeug-
nisabschriften an Gebr. Bocklisch,
Obst-, Gemüse- und Südfrucht-Groß-
handlung, Alter Kanenager Weg.

Bürokraft, weibl., tüchtige, aus der
Industrie, welche sich als Sekretärin
u. für Reisetätigkeit eignet, gesucht.
Angebote He 675 an MNZ, Halle/s,
Steinweg 38.

Suche für meinen frauenlosen Ge-
schäftshaushalt geeignetes Fräulein
oder Frau bis 50 Jahre als Wirt
schafterin. Stellung angenehm und
dauernd. Mädchen vorhanden. An-
gebote W 7067 an MNZ, Halle.

Aufwartung oder Haushilfe zu
sofort gesucht, evtl. aushilfsweise.
Hanau, Am Kirchtor 17, Ruf 357 14.

Geübte Rechnungsschreiberin
sofort gesucht. Hirschapotheke.

Tages- oder Pflichtjahrmädel
gesucht. Delitzscher Str. 78 II.

Suche 2 Frauen für Küchenarbeit

Damenreitstiefel, Gr. 87, fast neu,
RM. 20, gegen Gr. 38 zu tauschen
oder zu Kaufen gesucht. Reithose
Gr. 42 zu Kf. ges. Ang. W 7075 MNZ.

THEATER
Stadttheater. Heute, Donnerstag,

20--22 Uhr, Erstaufführungl Das
Himmelbett von Hilgenhöh. Ein
heiteres Spiel von Gerh. Brückner.

Freitag, 18.15 bis 22.15 Uhr, Wallen-
stein. Ein dramatisches Gedicht von
Friedrich Schiller in der Bühnen-
fassung von Hans Lebede.

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTVUNGEN

„Alles mit Humor““ „MünchenerBonbonniere Sonnabend, 20. Juni,
19.30 Uhr, Stadtschützenhaus. Karten
bis zu RM. 1, noch erhältlich:Kartenverkaufstelle 1, Große Ulrich-
straße 26, Kartenverkaufstelle 2,
Merseburger Straße 6, Verkehrs-
verein „Roter Turm“.

LICHTSPIEL-THEATER
CT. am Riebeckplatz. 2. Woche!

Ein Film, den man mit Freuden ge-
nießt „Brüderlein fein“ mitMarte Harell, Winnie Markus, Jane
Tilden (die Frauen um Raimund),
Hans Holt, Paul Hörbiger, Herm.
Thimig. Musik: Alexander Stein-
brecher. „Berghbauern in Stubai“

„Wochenschau“., Jugendl. über
14 Jahre sind zugelassen! 2.00, 4.40,
7.40 Uhr. Vorverkauf 11--12 Ubr.

CT. Große Ulrichstraße 51. Wir
verlängern. 3. Wochel Ein neuer
Großfilm der Tobis: „Menschen
im Sturm mit Olga Tschechowa,
Hannelore Schroth, Siegfr. Breuer,
Gust. Diessl. Kulturfilm: Das
deutsche Elsaß“. Die neue Wochen-
schau. Jugendliche nicht, zugelassen.
Täglich 2.10, 4.40, 7.25 Uhr. Vor-
verkauf 11--12 Uhr.

Gebr. Möbel, ganze Nachlässe,Federbetten, Nahmaschinen, Klavier,
Büromöbel, antike Möbel, Kauft
Fa. Stropp, Geiststr. 32, Ruf 268 76.

Trainingsanzug für Soldat, 1,75 m
groß, gesucht. Nösse, Cecilien-
straße 94, II. r., Ruf 321 93.

Wiekelkommode, sguterhalten, zu
Kaufen gesucht. Ang. Ri 503 MNZ.

Diplm.-Schreibtisch,
zu Kaufen gesucht.
Brauhausstraße 2, II.

guterhalten,
Brix, Große

Zelt, guterhalten, für J Personen
gesucht. Angebote M 2281 an MNZ.

Filmkamera, möglichst Leica, s0-

bild. Mädchen od. ält. Dame bietet
sich Stellung als Sprechstunden-
hilfe. Dr. R. Grimm, Augenarzt,
Ulestrabe 4.

und 2 Frauen für Garderobe.] wie eine Reiseschreibmaschine zu
Kaffee Bauer, Gr. Steinstraße 74. Kaufen gesucht. Ang. W 7080 MNZ.

Sprechstundenhilfe. Jungem, ge- Laufeitter zu kaufen gesucht. An
gebote W 7079 an MNZ.

Anzug, guterhbalten, mittlere Figur,
zu Kaufen gesucht. Angebote M 2283
an MNZ.

Suche zu sofort oder 1. Juli Haus-
gehilfin nicht unter 18 Jahren. Erich
Hagenguth, Döcklitz bei Querfurt,
Ruf 547.

Pfliehtjahrmädehen zum 1. Jüli
1942 gesucht. Beck, Ammendork,
Thalstraße 60.

Hausgehilfin, gleich welchen
Alters, zum 1. oder 15. Juli gesucht.
Gärtnerei Ernst Hecker, Halle (S.),
Rainstraße 7.

Aufwartung für Büro 2 Stunden
früh oder gegen Abend gesucht.
Schneider Mozartstraße 24.

Büfetthilfe, die gleichzeitig Gäste
bedienen Kann, suchen sofort „Gast-
stätte Haus Pfeiffer“, Ludwig-
Wucherer-Str. 76. Pfeiffer Haase.

Frau zum Ausbessern und Stopfen
ein- oder zweimal wöchentlich
nachmittags von 2 bis 7 Uhr ge-
sucht. Frau Ilse Wipper, Kaiser-straße 12, Ruf 218 95.

Hausgehilfin, erfahren in Kochen
und Hausarbeiten, zum 1. August
oder früher gesucht. Dr. Küästner,
Große Steinstraße 20.

Baumaschinen und Geräte fär
Erdbetrieb für meine Baugeschäfte
dringend gesucht. Eilangebote' an
Alfred C. Eggers, Hamburg 1,
Alstertor 21, Fernruf 32 50 23/24.

2 Bettstellen, evtl. ohne Aufleger,
gesucht. Angebote Ra 1125 MNZ.

1 Fahrrad, guterhaltenes, gesucht.
Angebote an Transavia K. G. Von
Killisch-Horn, Werk Duz-Mechanik,
Nietleben

Damenfahrrad, guterhalten, Bade-
mantel, Gr. 42, zu Kaufen gesucht.
Angebote KI 856 an MNZ.

Bademantel od. Strandanzug, Größe
44——46, und Schuhe, Gr. 39740, ge-
sucht. Angebote Kl. 866 an MNZ.

Wohn- und Schlafzimmerein-
riehtung, gute, sucht jungver-
heiratetes Paar aus Privathand. An-
gebote unter 2163 bef. Annoncen
Koch, Halle/ Leipziger Straße 14.

Kſeiderschrank, K. ſSommermantel gut-
oder Vertiko zu erhalt. untersetzte
kauf. gesucht. An- Figur, zu kaufen
geb. Kl. 861 MNZ. ges. Ang. He 280

Welche Frau oder Mann über
nimmt am Wochenende Kleine Tour
Zeitschriften in Halle-Mitte. Zu er-
fragen R. Winkler, Leipzig CI1,
Emilienstraße 20.

Gardinen (3 EFen- MNZ, Halle.
ster) kauft. Ang. Grude, guterhalten,
u. Ra 1113 MNZ. gesucht. Angebote

Kleiderschrk., Kü- Ka 1118 MNZ.
chenschrk., Bettst.

CT. Schauburg. Wir müssen noch-
mals verlängernl! Eine lustige, prik-
Kkelnde Ehekömödie, bei der das
Lachen und Schmunzeln Kein Ende
nimmt. oh diese Männer“
mit Johannes Riemann, Grethe Weiser,
Paul Hörbiger, Jane Tilden, Susi
Nicoletti. „Auf Ostkurs“ Kultur-
film. Wochenschau,. Jugendliche
über 14 Jahre 2zugelassenl 2.10,
4.40, 7.30 Uhr. Vorverkauf ab 1 Uhr.

„Rili“ im Ritterhaus, 3. Wochel
Willy Forst's „Wiener Blut“. Ein
Wien-Film im Tobis-Verleih nach
Motiven der gleichnamigen Operette
von Johann Strauß, mit Willy Fritsch,
Maria Holst, Hans Moser, Theo
Lingen. Hierzu: Wochenschau. Täg-
lich: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Vorver-
Kauf täglich ab 11 bis 12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„„Herbsimanöver“., Ein Militär-Lust-
spiel mit Hans Söhnker, Leo Slezak,
Susi Lanner, Ida Wüst, Jupp Hussels.
Schmissige Melodien, spritziger Hu-
mor, reizende Mädehen, innige Liebe
und treue Kameradschaft, alles dies
vereinigt dieser Filml Hierzu:Kulturfilm Wochenschau. Tägl.
2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugendl. über
14 Jahre zugelass. Vorverkauf tägl.
ab 1 Ubhr, sonnabends und sonntags
11 bis 12 Uhr.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
„Violanta.“ Ein Ufa-Film mit Anne-
les Reinhold, Richard Häussler und
Hans Schlenck. Die junge, schöne
Annelies Reinhold spielt die Titel-
rolle dieses neuen Ostermayr-Filmes
der Ufa. Ihre Violanta ist eine be-
glückende Verwirklichung der von
dem Dichter Ernst Zahn in seiner
Erzählung „Der Schatten“ geschil-
derten Mädchenfigur. Täglich 2.00,
4.45, 7.40 Uhr. Jugendl. nicht zuge-
lassen. Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Nur noch heute und

Das Zroße Ufa-Film-Lust-
rechts. der

Spree mit Fritz Kampers, Leo
Peukert, Grethe Weiser u. a. Hierzu:
Kulturfiim. Die neue Wochenschau
Beginn täglich 14.30, 17.00, 19.30 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia,
Ruf 367 13. Kommenden Sonnkag,
11.30 Vhr, Märchen-Vorstellung
„„Puppenzauber, der Spiritusprofes-
sor“, u. a. Vorverkauf ab heute

Lohnender Nebenverdienst. Frau
oder Mann zum Austragen von Zeit-
schriften am Wochenende in ge-
schlossener Tour Halle-Mitte ge-
sucht. Melden: R. Winkler, Leipzig
C 1, Emilienstraße 20.

Hausmädchen sgesucht für Guts

Kellermeister sofort gesucht. Angeb.
W 7028 an MNZ.

Manometerbau. Mechaniker oder
erfahrene Hilfskräfte von Mano-
meterbauanstalt sofort gesucht. Hal
lische Manometerbauanstalt, Kron-
dorfer Straße 7a.

Mechanikerlehrling sofort gesucht.
Angebote W 7030 an MNZ.

Buchhalter in selbständige Dauer-
stellung sofort gesucht. Angebote
unter W 7074 MNZ.

Aeltere, erfahrene u. selbständ.
Zimmer-, Maurer-, Betonpoliere.
Schachtmeister, Baumaschinen- und
Werkstattpersonal aller Art für Ost-
oberschlesien und Generalgouverne-
ment gesucht. Bewerbungen mit Le-
benslauf, Zeugnisabschriften, Angabe
des zuletzt erhaltenen Lohnes und
frühest. Eintrittstermins sind unter
der Kenn-Nr. H. T. 642 J an diePersonalabteilung der Hochtief
G. m. b. H. Kattowitz, Postfach 868,
zu richten.

Perfekter Abfüller in angenehme
und selbständige Dauerstellung als
Kellermeister sofort gesucht. An-
gebote W 7028 an MNZ.

Zapfer (wird evtl. angelernt) in an-
genehme Dauerstellung für sofort
oder bald gesucht. Vorzustellen
Hamburger Bäüfett, Halle (Saale),
Marktplatz 23.

Baggerführer für. 2-cbm-Menck-
Dampfbagger gesucht. Angebote er-
beten an R. A. Breitenbach, Stnaßen-
bau Tiefbau, Ronneburg/ Thür.

Arbeiter, evtl. Rentner, für Neben-
arbeiten gesucht. Söllinger, Am
Güterbahnhokf 1, II. r.

Büfettier sowie Küchenhilfen so-
fort gesucht. Hamburger Bäfett,
Marktplatz 23.

sofort gesucht.bücher in der Zeit vom 29. Juni
bis 1. Juli 1942 unaufgefordert

1 Arbeiter zum Koblenabladen ge- haushalt Frau Elsa Wendenburg,
sucht (auch halbe Tage). Thieme,, Naundorf, Post über Eisleben,
Spitze 38. Station: Halle--Hettstedt.

Perfekter Abfüller von Mineral Aufwartung gesucht. Arbeitszeitwasser fabrik in angenehme und nach Vebereinkunft. Straßenbahn
selbständige Dauerstellung als wird vergütet. Nähe Linie 5. Karl-

straße 12, I.

m. Matratze, gut. VERKAUFE
erhalten, gesucht.
Ang. Kl 862 MNZ. Kinderwagen, gute

Kinderdreirad ge- Riemenfedrg., 25,-,
sucht. Pötschke, verkauft Schmied-
Sedanstr. 5. str. 22, I., rechts.

Dezimalwaage, 3 Ztr., 25 RM, zu
verkaufen. Kurt Biering, Büschdorf,
Amselweg 6.

Bockleiter RM. 10,-- u. zweirädrig.
Handwagen (Kasten) RM. 25, zu
verkaufen. Beyer, Alter Markt 24.

Verkaufe Nutria aus meiner tief
dunklen, frohwüchsigen Zucht. 4,1
5 Monate alt, je RM. 50, 2,32 Nonate alt, ſe RM. 20, 1,4
2 Mon. alt, je RM. 25, Hermann
Schumann, Quenstedt über Aschers-

Haushälterin in frauenlosen Haus-
halt gesucht. Angeb. W 7089 MNZ.

Kaffee-Mamsell, auch nur anlern.,
sowie Hausgehilün zum 1. Juli ge-
sucht. Promenaden-Kaffee, Waisen-
hausring 15.

Hausgehilfin oder Stütze, evtl.
Körperbehinderte, sofort od. später
für gepflegten Haushalt gesucht.
Angebote W 7087 an MNZ.

Anzeigentexte, die den gegebenen
Bestimmungen nicht entsprechen,
werden von uns ohne Vorherige
Benachrichtigung des Auftraggebers
berichtigt. Anzeigenabteilung der
MNZ.

STELLIENGESUCHE
Dame, junge, sucht dreimal wöchent-

lich abends Beschäftigung (Telefon-
dienst, Hotel. Kino). Angebote
Ri 506 an AMNZ.

Buchhalterin, perfekte, 14 Jahre
Praxis, sucht Stellung mit durch-

Casino, Hardenbergstraße 1. Heute
„Hauptsache glücklich mit Heinz
Rüähmann, Ida Wüst, Hans Leibelt,
Fritz Odemar. Anfang tägl. 5.00 u.
7.30. Jugendl. haben Keinen Zutritt.

Oli, Steinweg 12. Wir verlängern
bis Freitag. 4.45 und 7.15 Uhr:
Hansi Knoteck und Hanns Stüwe in
„Die Heilige und ihr Narr“, Jugend-
liche Keinen Zutritt. Kassenöffnung
4.30 Uhr. Vorverkauf für 7.15 Uhr
ab 5.00 Uhr. Besuchen Sie bitte die
Vorstellung 4.45 Uhr, da der Abend-
andrang 7.15 Uhr groß ist. Telef
Bestellungen können nicht angenom-
men werden.

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
e nun t e en leben, Ascherslebener Straße 7. Telergarlen Saucen e

aldigen Antritt gesucht. Fr. Erika 7 IieNautensemager, Barnstaat, Kreis Zusehneide- Apparat Fronne“, Watiree en ug rtegreneg
Querkürt, Ruf 575. ne 5 en e sehen Mhamer a Fulturnim:

ghemde a N. M., gest. S nanFaſcturietin gerneht. Franz Fenne. Spenzer da 250 Rir Kibrrern: „Sehießen und Treften. Jugend
mann, Tabakwaren- und Süßwaren- Sätze für Paradekissen und ahnl. zugelassen! Beginn 5.00 u. 7.40 Uhr.
Großhandlung, Halle, Universitäts- zu verkaufen (226 RM.). Angebote Troli, Magdeburger Straße 20.
rins la W 7085 an MNZ. Heinz Rühmann „Der Gasmannausgeonſſtin, ſone und unſere Grasmaher Kern herzie, r t e gnr mn ns
tar Einfamilienhaus zum 1. 7. 1942) 75 Rol. Ferkauft Herm. Rockrohr, Teibelt, Walter Steinbeck. Kultur-
gesucht. Ruf Teicha 218. Wansleben ihm Wochensehau, JugendlicheNäherinnen, bei Halbtags- oder Zu verkaufen: 1 Einsp. Lt. Wagen n e v Ankangszeiten:
voller Tagesbeschaäftigung f. leichte 200, 1 l Kutsche 50,--, 1 Häcksel- 8
Maſchinen und. Handnäharbeitenj Aaschine S Rübenmühle 15,
sofort gesucht. Zu melden vorm. Seidler, Kütten Nr. 2 GASTSTATTEN
11 Uhr. Eisbein, Uniformmützen- 7 H gfabrik, Leipziger Straße 14. Frackanzug, neu, m. Seide, Gr. 165. Großgaststätte zum Paßz. Delit

B 150, verkauft Sagisdorfer cher Straße 2. am KiepeckplatzStraße 6, II., Rut 369 98.

Eleg. apart. Sommerhkleid, Gr. 42,
altrosa mit blau, Jacke fast neu,
zu verkaufen, Preis 60, Werner-
Gerhardt-Straße 18, II. r.

EHEWUNSCHE
Junger RPisenbahner, 26 Jabr,

1.60 gr. blond, mit Ersparn., sucht
ein nettes, anständiges Mädel zw.
Heirat. Ernstgem. Zuschr. mit
Bild Ra 1123 an MNZ.

Dame, 45/168, jünger aussehd., Klein-
gärtnerin, sehr haäuslich, wünscht
gebildeten Herrn zwecks baldiger
Heirat Kkennenzulernen. Witwer m.
Kindern angenehm. Zuschriften
Ra 1122 an MNZ.

Gebildete Witwe, 50erin, stattl.
Ersch., edl. Charakter, musikalisch,
gute Hausſrau, wünscht sich wieder
einen aufrichtigen, gutsituierten
Lebenskameraden (Beamter) bis zu
65 Jahren. Schöne 3-Zimmer-Woh-

Täglich ab 16.30 Uhr spielt das be-
kannte Damen-Attraktions-Ensemble
Sonja Heid. Bestgepflegte Freyberg
Biere, Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

Konditorei u. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Gutgepflegte
Biere und Weine. Elgene Kongitorei-
Fabrikation. Große Auswahl an
Zeitungen Freitags geschlossen

Gaststätte Bad Wittekind. Mitt-
woch und PDonnerstag, nachmittags
4 Uhr, Großes Gartenkonzert.

UNTERRICHT
Wer erteiltDeutschunterricht?

an MNZ, Halle.

ERinzelkurse in Buchführung, Kurz-

italienischem Herrn
Angeb. KIl 346

sehrift, Maschinenschreiben, Sechön-
schreiben usw. jederzeit. F. Wehmer

Sohn, Kaufm. Privatschule seit
1891. Ha'le, Martinsberg 11. Ruf 330 18

Wer erteilt Schäler, 4. Kl. Mitte
schule, Nachhbilfe i. Rechnen undBüro- Anfängerin

Blaue Eilboten,
gehend, Arbeitszeit, evtl. f. Tage.
Angeböte Ra 1115 an MNZ. nung vorh. Zuschr. Kl 855 DMNZ.

W 7
Der überaus packende Groß

flim der Toblz

Menschen im Sturm
Olga Techoenewa Hanne-
iore Schroih Siegfr, Breuer
Gust. Diess Heinz Welzel
Has deutsehe Elsaß'', Kulturfilm

Die neue Wochenschau
Jugendl, nicht zugelassen!

Tagllch: 2.10, 4 40, 7. 26 Uhr.
Vorverkaut täglich U-12 Uhr.

mKitternaus
3. WocheW EEu Frrr s

IV ſener BI
mit Willy Fritseh Maria Holst
Hans Moser Theo Lingen u. a.

wWochenschauTäglich 2.20, 4.50. 7.40 Uhr
Jugendl. üb. 14 Jahre zugelassen

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

Ab 18. Juni 1942 isf unsere
Rufnummer

770
Abt, Büstungsaushau es
Relhsministers für Be-
Wwatlnung und Mun on
Auhenstelle Halle [Saale).

Ab 18. 6. 1942 ist unsere
Rufnummer

7707
Reichsautobahnen
Oberste Bauleitung

Halle ſ[Saale).

Möbel Myzyk
Böllberger Weg 4 und 12

Ruf 356 41

öhbet alier Art
Beachten Sie meine Angebote
in der Rubrik „Empfehlungen“

III

SEIT 1848
DIE GUTE
HERREN-
KLEIDUNG

HALLE (SAALE)
GR. VLRICHSTR

NR. 49
VNIFORMVERKS
GR. ULRICHSTR. 87

Falſche Aufbewahrung des Back

pulvers kann ſchon zum Mißlingen

eines Gebäckes führen. „Backin“
darf niemals zu lange und weder

feucht noch warm gelagert wer

den, ſondern immer nur krocken
und kühl. Am beſten ſſt die Auf
bewahrung in einer Blechdoſe, be

ſonders für angebrochene Päckchen.

Man vermeidetsie
du genaue Benorttarug

aer Bach vDu AerBIFIFFFID

Wrimferfaur
Vnfell-, Rattpfliekt-
Kraftfeahre, Lobens-

Versicherungen
Goeschäftsstelle in Halle (S.)

oTTO MVLIVS, HALLE (S-)
Lindensirahe 87 Ruf 321 66

Deutsch? Angeb. Ra 1119 en MNZ.
Mitarbeiter überall gesueht
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